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i sahve 1896 durch die Beamte trotz muſtergültiger Organiſation des Juſtiz ſollte man erſt recht entſchädigen, nachdem mann hat die Vorlage doch zu einſeitig vor 
Unterrichtsauſtalt des Eunfinehiekbemufeume und Dienſtes die ungeheure Arbeitsmenge nicht be⸗ man dafür geſorgt hat, daß die Opfer der Ge⸗ Standpunkte eines Rechtsanwaltes aus eier 
die Kunſtſchule in Berlin find 17.600 Mark aus-|wältigen konnten. Die Menge, die mehr und werbe durch Unfall⸗ und Invaliditäts⸗ ꝛc. Renten ‚Segen die Berufung ſpricht jedenfalls, daß 
geworfen. Es werden geplant die Sicherung und mehr angeſchwollen war, verhielt ſich eher entſchädigt werden. Ueber das Maß der Ent⸗ Unmittelbarkeit und Mündlichkeit des Verfah 
ordnungsmäßige Auſſtellung der Sammlung von apathiſch; einige Hochrufe ertönten, als der neue ſchävigung unschuldig Verurtheilter darf auch nicht, dabei Schaden leiden; auch iſt nicht 
: ; ; nenn Haudzeichnungen und Kunſtdrucken der Nattonal-| Präsident in einem von Artilleriepferden gezogenen, wie die Vorlage es will, die Juſtizverwaltung be⸗ verkennen, daß das vorliegende Material 
Im Etat für das Miniſterium e gallerie, die photographiſche Aufnahme von von einer Dragonerſchwadron umgebenen onen ingen Prof. Binding — in der „Nat.⸗Ztg.“ — in der zweiten Inſtanz viel maugelhaf 
belaufen ſich die Einnahmen auf 11157575 am Werken der monumentalen Malerei und Plaſtik nach der Station von Verſailles fuhr, wo er etwa hat ſehr Recht, wenn er ſagt, der Richter habe ſein kann als in der erſten Juſtanz; auch 
+ 61 685), die dauernden Ausgaben aul und die Herſtellung eines Geſamtkataloges der in 8 Uhr 30 Minuten im Extrazuge nach Paris die Entſchädigung feſtzuſetzen, und zwar derjenige, wegen der inzwiſchen verſtrichenen Zeit gew 
53850 145 Matt ede Sue 9 55 der königlichen Bibliothek zu Berlin, wie den fuhr. Dort erwartete ihn eine Küraſſierabtheilung der mit dem Fall befaßt war und den Betreffen⸗ lich die Erinnerung der Zeugen gelitten, nich 
verwaltung in der Stadt Berlin find Me gu Univerſikäts⸗ Bibliotheken und einigen anderen und Munizipalgarde, die feinen Wagen nach dem den freigeſprochen hat. Ferner wollen wir ae ſcheitert die Zeugenvernehmung ganz 
träge ausgeworfen. Aus Anlaß der 5 wiſſenſchaftlichen Bibliotheken vorhandenen Bücher⸗ Elyſeepalaſte geleitete. Die Hochrufe wiederholten keinen Fall eine Verſchlechterung des e 1 a au den protokollirten Au 8 
des nächtlichen e Sa 5 Poli ei- beſtände. Auch iſt ein Beitrag zu den Koſten der ſich auch in Paris. nahme⸗Verſahrens in Kauf nehmen, Ro 10 icht uf 15 un auflnct a: 
liche Polizeiverwaltung find Stellen S cht iter Bearbeitung eines großen lateiniſchen Wörter⸗ Nach der Beendigung des erſten Wahlganges hier ſollen. Schon jetzt genügen die Fälle des M Ri ; er 1 25 5 AN ein gewiſſenha 
lieutenants, 5 Polizeianwärter, 25 Wa 11 5 die buches (Thesaurus latinitatis) vorgeſehen. Für im Verſailler Schloſſe hatten einige Abgeordnete Wiederaufnahme⸗Verſahrens nicht, N müßten viel⸗ 0 an 1 genüg 51 trafverfahren auch 
und 438 Schutzmänner geſchaffen. 55 508 die elektroch⸗miſchen Abtheilungen an den techni- den Antrag auf Unterbrechung der Sitzung geſtellt. mehr noch ausgedehnt werden. Es muß das N Ag ia ja dieſe wäre ſogar ſchädli 
Polizeiverwaltung in den as l 1 9 1985 ſchen Hochſchulen zu Berlin, Hannover und Der Sszialiſt Avez rief dem Vorſitzenden Wiederaufnahme Verfahren auch dann zuläſſig en Angeklagten. 
Mark mehr ausgeworfen. Aus Anlaß tes find Aachen find auch im außerordentlichen Etat Challemel⸗Lacour zu: „Der Streich (J) iſt Ihnen fein, wenn die That zwar unter den Strafpara⸗ 10 Imhof’ die 
nahme des nächtlichen Sicherheitswachdienſtes ſnd Summen ausgeworfen. Zur einmaligen Ber⸗ nicht gelungen, alter Schurke “ Trotz des Lärms graphen fällt, auf Grund deſſen die Berurtheilung mung tragen, dae nun einmal die Berufung, 


werbeausſtellung 


us dem preuſſſchen Stantshans- 
a haltsetat. 


daß in dieſen Fällen ein Verſchulden eines 
Richters garnicht vorliegt. Ich beantrage Vor 


Stellen für 3 Kommiſſarien, 18 Wachtmeister und | ark und zur Verbeſſerung der ſanitären Ver⸗ Alle Abendblätter, auch einige Morgenblätter, ver- Strafabmeſſung begründeter Einſpruch er⸗ über der Vorlage einrichten. 
männer als nöthig herausgeſtellt. Für 1 PF lebt, aber die Ruhe war vollſtändig. Als Mi⸗ der Angeklagte und Verurtheilte irrthümlicher⸗ den von dem Abg. Lenzmann augekündigten An⸗ 
waltung beanfprucht ein Mehr von 288 575,61 Der neue Präſident Faure empfing heute begegnet. Redner geht dann auf die Mängel des ſchäftsvertheilung dürſte die Funde e 
Kaſſenetats entstanden tft. — Die außerordentlichen der franzöſiſchen Republik würde als eine äußerſt verſammelten ſich die Minifter im Elyſee, um dern ſchon im Vorverfahren davon in Kennkniß kheilung beſſer geeignet. Eine Einſchränkung 
arbeitung der Ergebniſſe der Gebäudeſteuer⸗Reviſion ten. Der bisherige Marineminiſter beſitzt Eigen⸗ in Fronſpeſch def beddeſd, bil der „Standard der weiter, mit der Einſchränkung der Zuſtändig⸗ klagter ohne eigentlichen Grund alle dichter 
ſtatiſtik find als erſte Rate 120 000 Mark aus Vertreter des Prinzips der Verſöhnung, und an gegen die Staatsgewalt entziehen. Nun, das gige Richter und freie Beweiswürdigung, grö 
urtheilung der Wirkungen der beſtehenden Agrar⸗ durch die franzöſiſche Nation geht, klafft heute E. . Berlin, 18. Januar. ſehr gut urtheilen können. Und erſt recht ſollte nur entſchieden gegen die Einrichtung fogen 
kennen, ob unter der Herrſchaft der jetzigen Frei⸗ ſat untereinander und wider die beſtehenden doch ſehr oft ein richtigeres Urtheil über ſolche mein auerlaunte Forderung. Dagegen kan 
auf Grund ver. Ergebniffe der Gebäudeſteuer⸗lärmendſter Weiſe an den Tag gelegt. Einer haßt faffungs-Öefeges und der Strafprozeßordnung wird denn fie verſtehen den Zeitgeiſt oft beſſer, als der wiſſen Fällen zur Inhaftnahme verpflichtet, 
Leine Fortſetzung gefunden. Nunmehr biete jich jeraebnifies, ſevaß man hon debt m enwisheit ging. e ene Ce Voltsp.): Die führen: das Mefümee des Borfigenbeit. Wenn |beratjung der Vorlage durch eine Kommifjion von 
fſorechende Bearbeitung der Gebäudeſteuer⸗Reviſion und die weitere Ausbildung der beſteyenden ie N 5 0 ber 
f % ſitzende. Wenn dieſer auch nur das „thatſächliche“ Bedenkliche, die Kommiſſion wird des 


304 Schutzmänner beſetzt werden. Außerdem hat hältniſſe des Charitee⸗Krankenhauſes zu Berlin auſtalteten nach der Wahl Extraausgaben; um hoben werden kann, wenn alſo beiſpielsweiſe enthaltene Kritik der Schwurgerichte ſcheint 
Ausgaben im Intereſſe ber Polizei find de nn. e niſterpräſtdent werden Waldeck⸗Rouſſeau und der weiſe als vorbestraft angeſehen wurde. Mir ſeloſt trag, die politiſchen und Preß⸗Vergehen 
Mark, das hauptſächlich durch Regulirung der Zur Wahl Fuures. Vormittag im Deiniſterium zahlreiche Offiziere Prozeßverfahreus überhaupt ein. Vor Allem kung nicht die richtige Stelle ſein. Wir ha 
Ausgaben find mit 2 090 852 Mark ( 826 542) glückliche Jnſpiration bezeichnet werden dür en, ihre Demiſſion einzureichen, geſetzt werden, was man eigentlich von ihm Ablehnüngsrechts des Angeklagten iſt wünſchens 
vom Jahre 1893 zum Zwecke der Herſtellung ſchaften, die feine Perſönlichkeit als in jeder Hin⸗ die Wahl Faures, welcher aber nünmehr die keit der Schwurgerichte. Mau will ihnen Mein⸗ lehnte, die aus Mecklenburg ſtammten, auch 
geworfen. Die Forderung wird damit begründet, Gelegenheit, dieſen Grundſatz geltend zu machen, RENTEN | Dılilt des Meineides tft doch ein ſolches that⸗ Garantien kann man für eine gerechte Straf⸗ | 
geſetzgebung die Statiſtik der Grundbeſitzbewegung breiter als je zuvor, Ropaliſten und Sozial⸗ Deutscher 8 Reichstag. das Delikt der Nothzucht den Schwurgerichten großer Schöffengerichte ausſprechen. D 
55 der Verfügung über Grund und Boden die Staatseinrichtungen während des geſtrigen Wahl⸗ Ui Gerdchiung Giſchenkünrſs rs Dinge. Die Geſchworenen ſolltn vor allen Entſchüdigung für unſchuldige Unterſuchungsha 
Reviſton vom Jahre 1878 aufgenommene Grund⸗ den andern aufs tödtlichſte, aber noch ſtürker als ſoutgeſter gelehrte Richter. Statt deſſen wollen Sie nun 
))))½½% % % 2 Nil Braneı. dit &go): Die Den 
en Der c der landwirthſchaſtlichen V de Urmel der ieren Alen ine fer on den Vorn ae eden es Reſümee der Geſchworenen abſtattet, jo wird er doch Vorlage gründlich prüfen müſſen. de 0 


inzwischen oder werden bis zum 1. April 1895 ſtärkung des Patronatsbaufonds find 400 000 eröffnete der Vorſitzende den zweiten Wahlgang. ausgeſprochen wurde, wenn aber gegen die nöthig hält, und demgemäß fein Verhalten ge 
ſich eine beträchtliche Vermehrung der Schutz 60000 Mark eingeſtellt. neun Uhr waren die Straßen don Paris ſehr be⸗ die Strafe fo hoch bemeſſen wurde, weil zu weit zu geben, „doch bin ich jedenfalls ge 
Mark mehr eingeſetzt. Die Strafanſtaltsver⸗ bisherige Finanzminiſter Poincaré genannt. find in meiner Praxis in Dortmund folche Fälle Schwurgerichten zu überweiſen. Für 
Ausgabeſonds in den zur Erneuerung kommenden bau den fie nr wide ad | and Biene des Marinedepartements. Später müſſe der Angeklagte nicht erſt im Haupt⸗, fon: die Oberlandesgerichtsprätdenten für deeſe Ber 
eingestellt. Zur Beſtreitung der Koften für Per, wenn in Frankreich normale Berhältnifie Yercich- London, 18. Januar. Die Präsident wahl welle. Nicht einverftanben bin ich, bemerkt Red⸗ werth, denn es iſt vorgefommen, daß dein Aut 
7 2 8 
einer neuen Grundeigenthums⸗ und Gebäude: ſicht ſympathiſch erſcheinen laſſen. Er gilt als Kammer auflösen müſſe eid, Nothzucht, Urkundenfälſchung, Widerſtand Nichter des n ee Wir haben unabhän⸗ 
daß neben der Verſchuldungsſtatiſtit für die Be⸗ wird es ihm nicht fehlen, denn der Riß, der ſächlicher Natur, über welches die Geſchworenen rechtapflege nicht verlangen und ich kann 
die wichtigste iſt. Ans ihr allein laſſe ſich er⸗ |ernolutionfre haben ihren underföhnlichen Gegen | 18 Plenar Sitzung vom 18. Fannar, bielben, Gerade die Männer des Balis haben |häbigung nuſchüdden verurthec r imer 
5 1 1 x, £ 4 1 * 1 
i i i ieben { ie altes in Verſailles und nach Schluß deſſelben in f Di f iti in, ilen, ui ährt werden, denn die Polizei iſt in ge⸗ 
eſitzvertheilung eine geſunde geblieben iſt Die ö Aenderungen und Ergänzungen des Gerichtsver⸗ Din zen auch über politiſche Din ge aburtheilen, nicht gewährt werde Polizei i 9 
Ligenthums“ und Gebänbe-Statiitit habe bisher ihr DaB iſt ihre Enttäuschung ob de, Wahl, gar eine echt reaktionäre Maßregel wieder ein⸗ 
Aufnahmen eine geeignete Grundlage durch ent⸗ Faure den politiſchen Kampf um die Erhaltung e . 
0 5 tief in das politiſche Leben ein. Bei der Be- daun doch erſt recht der Schwurgerichts⸗Vor⸗ enthält manches Annehmbare, abe 
57 äußersten Rechten, wird führen: müſfen. Von daß f eb | 
waltung ſchließt in Einnahme mit 10355071, NEN, Sechs. Der Seen. TAI daß ſie die Unzufriedenheit zu erregen ſuche. immer feine perſönlichen Auſchauungen mit hinein Rontumazial-Derfohren ausgedehnt, f 


SEN ö R di klärten Feindſchaften abgeſehen, iſt ja], ; ; el 1 . 0 5 1 ; DR Ri: 
Mark (+ 456265) ab. Faſt das geſamte Mehr ne | 7 ; Nun, dieſe Vorlage iſt wahrlich der beſte Beleg legen und die Geſchworenen dadurch beeinfluſſen. Zuordnung eines Offizial⸗Vertheidigers nöthig 
ſtammt daher, daß zur Deckung der Koſten, welche e 65 9 0 in A dafür, daß das, ich will nicht ſagen Erregen von au Mindeſten mite doch a 91 that⸗ Bedenklich iſt die neue Geſchäftsvertheilung, will 
durch die auf Grund von geſetzlichen und Ver⸗ 10 b Volksſerle gelegen Er Er ee des Unzufriedenheit, aber doch das wiederholte Hin⸗ ſächliche Reſümee des Vorſitzenden protokollirt man eine Aenderung, ſo wird man bie ganze I 
waltungsvorſchriften ſtaltfindende thierärzlliche Ministeriums Durban Verbindung mit dem weiſen ank vorhandene Umufriedenheit doeh auch werden, fo daß hinterher geprüft werden kann, stehende Drganifation umgestalten müſſen : d 
Unterſuchung des zur Einfuhr oder Durchfuhr Rücktritt Caſimi Periers bereits den Anufan des ſein Gutes hat. Dieſe Vorlage iſt ja doch weiter ob das Reſümee irgendwie den Boden der Gleiche gilt von der Einſchränkung der Kompeten 
langenden Biehs au der Landesgrenze entstehen, Endes 1175 N an Die Uebertragan N des nichts als das Produkt der Unzufriedenheit, welche Objektivität verlaſſen hat, und ob das Urtheil der Schwurgerichte, es iſt verfehlt, deren Kom 
eit dem 10. April 1895 Gebühren für die Staats⸗ 95 irn Srhntennfes 850 Eine Perſönlichtelt der i weiten Kreiſen unſeres Volkes mit unſerer deswegen angefochten werden kaun. Für die petenz von Jahr zu Jahr einzuſchränken. W 
laſſe erhaben werden. — Die ſorlvauernden Aus, mittleren politischen Berhaltungs inie hat desbalb Su anche berrſcht. Die Urſache unſerer kn Kommiſſion behalte ich mir vor, eventuell einen man das Laien⸗Element beibehalten, ſo foll m 
gaben find auf 12 838 488 Mark ( 331 581) für 1 enblick eutſchieden 1 gewirkt zufriedenheit liegt darin, daß das Rechtsbewußtſein Antrag — betr. das Protokolliren — zu stellen. auch den Strafkammern Laien⸗E 
feitgeſetzt. Es wird beabſichtigt, eine neue General⸗ und die Gen nun, womit die e Sell unſeres Volkes unſere Rechtſprechung nicht mehr] Einverſtanden kann ich mich erklären mit dem g zm U. 
lommuſſion in Königsberg i. Pr. zu errichten. e s „ veriteht, Cs liegt das zum Theil an der Art, Nacheid, ſtatt des Voreides. Dem Unfug muß werden, daß biefe . 
wie unſere Strafkammern beſetzt werden, in per⸗ ein Ende gemacht werden, daß Preßdelikte an Staatsſekretär ge g bemerkte 
ſönlicher Beziehung. Es ſind Urtheile gefällt jedem Orte verfolgt werden können, wo das betr. Schutze des Angeklagten, ſondern auch dem S 
en No Mart al dar Aachen an 9 ie ſich 105 Blatt ai a in 5 . der A 5 e ſoll. en > 
olge⸗Einrichtungskoſten find 1: ark mehr dere ; N 3 Ifentliche einung n ecken. Es einen entſprechenden Autrag einbringen. Wir Ein Vertagungsantrag wird angenommen, 
eingeſetzt, zur Gewährung von Zuſchüſſen für = die Hk es 17 757 119 en herrſcht gewiſſermaßen ein Marasmus eriminalis, werden überhaupt bemüht ſein, die Vorlage beſſer Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. ee 
Aundliche Jortbildungsſchulen 36 000 Mark mehr. 1 Men. Willen befeeft fein, indeß Angrifſe eine Herzloſigkeit gegen den Angeklagten. zu geſtalten, und wir hoffen, daß uns dieſes ge⸗ Tagesordnung: Fortſetzung der eben abe 
Für das Meliorationsweſen ſind die Stellen von 9 Enttäuſ ien erden AR ic port Die Juſtiz ſpielt den Verwaltungsbehörden lingen wird, damit nicht die Vorlage mit dem gebrochenen Berathung und Binnenſchifffahrt 
2 Meliorations⸗Bauinſpektoren und 4 Wieſenbau⸗ bleiben wenn 1 r. feine‘ polſtiſche Aktion a ‚gegenüber die zweite Rolle. Es iſt ja bekannt, Guten, was fie bringt, wieder begraben werde. 0 IE ei. 
weiſtern neu vorzeſehen. Schließ ich ſind zur eröffnet haben wird. Wie wir es an diefer wis ein Ober⸗Landesgerichts Präſident ſich eine) Juſtizminiſter Schönſtedk: Die Rede des 
Forderung des Obſt⸗ und Weinbaues 32 000 Mk. Stelle geſtern betonten, iſt die innere Zirſetzung bildete, er wäre Regierungs⸗Neſerendar geworden Abg. Lenzmann iſt mir von beſonderem Werth 
mehr ausgeworfen. — Die hauptſächlichſten Mehr⸗ on n eit orglſchritten als daß ſie mit (Heiterkeit), - ſo daß man ihn wegen „Größen⸗ geweſen, weil ſie aus reichen praktiſchen Erfah- 
ausgaben zur Unterſtützung der Landwirthſchaft Hausnuttelchen 1 un wäre, Eige Politik wahns“ einſperren wollte (Heiterkeit) Nach rungen heraus gehalten wurde. Der Herr Vor⸗ 
ſind unter den einmaligen Ausgaben ausgeworfen. der Berſöpnnng tai Tune i n unten hin finden Sie bei vielen Gerichtsaſſeſſoren redner hat dabei allerdings mancherlei Vorwürfe 
Es ſiud mehr eingeſtellt 100.000 Mart zur För, Parteien und Beryältniſſe ſich verſöhnen laſſen | me hebung, nach oben Steeberthum, Auch die gegen die preuß sche Juftizberwaltün) vorgebracht 
derung der Land⸗ und Forſtwirthſchaft in den öſt⸗ wollen. Wo der Staat und 95 Geſelſchaft aber Richter ſind nicht mehr im Stande, ihre Autori⸗ Ich kann auf dieſelben jetzt nicht antworten, weil 
lichen Provinzen, 100 000 Mark zur Verſtärkung mit toben 1 hun eben ie nen den inter tät nach oben zu wahren! Auch der Militarismus ich darauf nicht vorbereitet war. Ich ſetze dabei 
des Dispoſitionsfonds zu wiſſenſchaftlichen und 1775 Aſchwoben de findet fi ch für eine Politik der ſpielt da mit hinein. Ein Richter, der nicht voraus, daß der Herr Abg. Alles aus beſtem 
Lehrzwecken, 70 000 Mark zu Prämien für die Verſöhnun an aum mehr up e ler hr Reſerve⸗Offizier iſt. hat nicht die nöthige „Quali- Willen und Wiſſen heraus vorbrachte. Was die 
Pferdezucht, 90000 Mark für die Zucht anderer Regierun 5 9 af eine ründli che Abrechnu fikation“. Ein Ober Landesgerichts ⸗Präſident einzelnen Beſchwerden anlangt, fo über einen 
Thiere, ebenſoviel zur Unterſtützung der landwirth⸗ 9 chlet, um fo: bene für fie und das 1915 wollte nur Reſerve⸗Offiziere als Richter Haben, Präſidenten, fo kann ich nur bitten, daß ſolche 
ſchaftlichen Vereine und zur Förderung der Land⸗ Sürfotne anvertrante Gethekuivefen. - Wenn d 195 Kein Wunder, daß da die Richter den Bedürf- Fälle zu meiner Kenntniß gebracht werden. So 
lultur im Allgemeinen, Zum Neubau der thier⸗ un 0 aberkannt werden mi, daß das Er bniß niſſen des Volks zu wenig an den Puls lauſchen.] weit ich dazu beitragen kann, das Anſehen der 
ärztlichen Hochſchule im Hannover iſt als erſte der franzöſiſchen Präſidentenwabl für d An Den Uebelſtänden in der Juſtizpflege ſoll nur Juſtiz zu heben, wird es au mir 
Rate die Summe von 300 000 Mark eingeſtellt. lick e 1 N it v0 la 1 5 0 icht 85 nge zum Theil durch Aenderungen im Verfahren ab⸗ nicht fehlen Was die Stellung der 
Der Etat der Geſtütverwaltung enthält 60 1 5 dt . Gef 11 0 7 x eugnet geholfen werden. Ich hätte da gewünſcht, daß Juſtizbeamten unlangt, fo glaube ich allerdings, 
eine Einnahme von 2431770 Mark (＋ 55 550), = en, 0 5 I 79 15 1 zakaſtrophe nur auch die merkwürdige Stellung des Vertheidigers daß es im Weſentlichen an den Juſtizbeamten 
eine dauernde Ausgabe von 4 818 780 Mark! vertagt, aber keineswegs gebannt iſt. s eine Aenderung erführe. Wenn auch durch die ſelbſt fein wird und von ihnen ſelbſt abhän t, 
(96680) und eine einmalige von 351 930 Mk. 8 5 freie Advokatur manche Elemente in den Anwalt⸗ ihren Stand durch ihr eigenes Verhalten zu 
(+ 189 530). 180 000 Mark werden als erſte fand gelangt find, die ihn nicht würdig vertreten, heben. Die Juſtizverwaltung iſt gegenüber anderen 
Rate für die Errichtung eines zweiten Landgeſtüts fo darf man doch nicht von Einigen auf die Ge⸗ Staatsverwaltungen in einer ſchwierigeren Lage. 
in der Provinz Weſtpreußen verlangt. ſamtheit ſchließen. Welche Stellung nimmt der Sie unzerliegt viel mehr der öffentlichen Kritik, 
Der Kultusetat iſt in Einnahme auf Ankläger ein und welche der Vertheidiger. weil ſie Recht vor offenen Thüren ſpricht. Sie 
3 121663 Mark ( 40 773) und in fortdaueru⸗ Letzterem wird nicht einmal die Anklage im Vor- wird oft abſprechend beurtheilt auf Grund von 
den Ausgaben auf 107 701153 Mark verfahren zugeſtellt! Die neue Vorlage, meine zugeſtutzten Berichten mehr oder weniger unter⸗ 
+ 1857 344), feſtgeſetzt. Für die Univerſitäten Herren, hat eine große politiſche Bedeu⸗ richteter Zeitungs⸗Korreſpondenten. Das bitte 
iſt ein Mehr von 82 304 Mark ausgeworfen. Es tung, denn abgeſehen von der Entſchädigung ich, nicht zu überſehen, ſondern wohlwollend zu 
wird die Errichtung folgender neuer Lehrſtühle unſchuldig Verürtheilter — wie ſehr richtet berückſichtigen. Auf die Vorlage ſelbſt will ich 
beabſichtigt: zu Berlin ein Extraordinariat für ſich nicht die Vorlage gegen die Schwurgerichte, nicht näher, nicht auf Einzelheiten eingehen, um 
die Jurisprudenz und ein eben ſolches für dieſes vortreffliche Inſtitut. Politiſch bedeutſam ſo weniger, als ich mich nicht überall mit ihr zu 
experimentelle Phyſik, in Greifswald ein Extra⸗ it aber auch namentlich die gewollte Befugniß identifiziren vermag. Es iſt ja klar, daß bei 
ordinariat für neuteſtamentliche Theologie und zur Beſetzung der Kammern und zur Geſchäfts⸗ Fragen von fo verſchiedener Beurtheilung nicht 
Exegeſe, in Breslau ein ſolches in der katboliſch⸗ eintheilung durch die Landesjuſtizverwaltung! Jeder das zu unterſchreiben verman, was fein 
theologiſchen Fakultät, in Halle drei Extraordi⸗ Zu meiner Freude hat geſtern der Herr Staats⸗ Amtsvorgänger vorgelegt hat. Ich habe die Vor⸗ 
nariate in der philoſophiſchen Fakultät, in ſekretär erklärt, daß er dieſen Theil der Vorlage lage fertig geſtellt vorgefunden. Indeß ich ſtehe 
Göttingen die Umwandlung der Extraordinarials als untergeordneten Punkt betrachte. Für uns iſt nicht hier als preußiſcher Juſtizminiſter, ſondern 
für phyſikaliſche Chemie in ein Ordinariat, in das kein untergeordneter Punkt. Und unſer als Mitglied des Bundesraths und habe daher 
Bonn ein Erſatzordinariat in der juriſtiſchen Widerſtaud dagegen bedeutet nicht, wie der Herr den Entwurf nicht zu Fritifieon, Ich wiederhole 
Fakultät. — Für das Clementar⸗Unterrichtsweſen Staatsſekretär ſagte, ein Mißtrauen gegen die aber, daß derſelbe Ihnen nicht vorgelegt iſt als 
ift ein Mehr von 1 330 588,15 Mark eingeſtellt. Juſtizverwaltung, ſondern höchſtens ein Mißtrauen etwas Unabänderliches. Die Regierung wird 
In der Provinz Sachen iſt die Errichtung gegen eine künftige Justizverwaltung, die etwa vielmehr auf Vorſchläge ſtets eingehen, weun 
eines neuen (vangeliſchen Seminars zu von ihrer Befugniß einen nicht zu billigenden ſie geeignet ſind, Beſſeres zu bringen. Die⸗ 
Mühlyauſen i. Th. beabſichtigt. Ferner iſt Gebrauch machen könnte. Wir müſſen unſer Volk jenigen, welche ein Intereſſe an der Berufung 
die Gründung von 13 neuen Kreisſchul⸗ vor der Gefahr bewahren, daß eine ſpätere Juſtiz⸗ haben, werden daher gut thun, die Vorlage nicht 
inſpektor⸗Stellen geplant. Der Fonds behufs all⸗ verwaltung die Gerichte nach politiſchen Rück⸗ allzu ſehr mit weiteren Veränderungen zu be⸗ 
gemeiner Erleichterung der Volleſchullaſten iſt ſichten zuſammenſetzen könnte. Für uns würde ſchweren, dadurch könnte die ganze Vorlage 
um 500000 Mark vermehrt, derjenige für Dienit- die Vorlage eventuell an dieſem Punkte ſcheitern. illuſoriſch werden. Auch kann ich nicht annehmen, 
alterszulagen an Volksſchullehrer und Lehrerinnen Dabei hoffe ich, daß es uns gelingt, dieſen Punkt daß eine ſo umfangreiche Durchberathung in der 
um 380 000 Mark, der Penſionsfonds um 200000 zu ſtreichen und daß wir nicht wieder pro nihilo | Kommiſſion nöthig werden follte, daß die Vorlage 
lark. Beim techniſchen Unterrichtsweſen iſt zu arbeiten. Redner heißt ſodann die Wiedereinfüh⸗ in dieſer Seſſion nicht 15 Stande kommen ſollte; 


bemer i 1 ; : 5 3 5 
Hag 9 5 a Du zu ah meiner Püihwtetung ſicher; ſelbſt grundſtürzende rung der Berufung willkommen. Der Staat hat die Forderungen find ja fo gründlich nach allen 


chemie ausgeworfen find, Für Hannover iſt di Löſungen erſchrecken mich nicht; aber ich ſuche 
Schaffung g einer Sele 1 5 17 5 ne der ſſie und beyaupte, man wird fie finden, nicht in 
Elektrochemie geplant. Für Kultus- und Unter- verbrecheriſchen uod ungeſunden Hetzereien, in 
richt gemeinſam find 273 047,20 Mark mehr ang; Unterdrückung und Gewalt, in hohlen und eiteln 
geworfen. Der Zuſchuß zu dem Pfarr-, Wittwen⸗ Nedensarten, ſondern in der Eintracht aller Wohl⸗ 


Faures in Paris ſowohl als in der Provinz be⸗ 
grüßt worden, iſt ohne Zweifel eine ehrliche und 
tief empfundene. Aber nirgends vollziehen ſich 
Stimmungsumſchlöge plötzlicher und launenhafter 


Ein bezüglicher Geſetzentwurf wird dem Landtage 
noch zugehen. Zur Gewährung von Beihülfen zu 
den dei den Rentengutsbildungen vorkommenden 


Deutſchland. 
“Berlin, 18. Januar. Das S 
miniſterium trat Nachmittags 2 Uhr zu einer 
Sitzung zuſammen. Ser 

Die Präſidien beider Häuſer des Landta 
werden morgen Mittag 12 Uhr vom Ka 
empfaugen. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſtätigt, daß 
Meldungen von einer baldigen Berufung de 
Staatsrathes zutreffen, doch ſei Endgültiges übe 
die Verhandlungsgegenſtände, ſowie über die Fu 
ob der geſamte Staatsrath oder nur ein Thei 
berufen werden würde, noch nicht entſchied 
Dieſer Theil würde eventuell die wirthſchaſtlich 
Gruppe des Staatsraths ſein, da über Mittel und 
Wege, wie der Landwirthſchaft geholfen werden 
kann, berathen werden ſoll. Ferner ſtellt die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ feſt, daß Graf Kanitz bi 
jetzt noch nicht in den Staatsrath berufen worde 
iſt und beweiſt ſchließlich an der Hand mehrere 
Beiſpiele, daß Fürſt Bismarck immer noch dem 
Staatsrath angehöre. Dagegen ſchreibt die 
„Poſt“: Seit einigen Tagen ſtreiten ſich die 
Blätter darum, ob Fürſt Bismarck noch Mitglie 
des Staatsraths ſei, wobei denjenigen Zeitungen 
welche die Frage bejahen, von den Geguern er 
widert wird, daß dann auch Staatsminiſter Dr 
Delbrück als Mitglied des Stagtsraths betrachte 
werden müſſe. Der Fall iſt bekanntlich ſch 
früher einmal in der Preſſe erörtert worden, ohne 
indeß eine autoritative Interpretation herbe 
zuführen. So lange dieſe nicht erfolgt, wird ma 
ſich wohl an das Staatshandbuch halten müſſe 
in der dort angeführten Mitgliederliſte findet jich 
weder Fürſt Bismarck, noch der Staatsmini 
Dr. Delbrück. 2 

— Der „Reichs⸗Anzeiger“ ſchreibt: In 
Preſſe tauchen ſeit einiger Zeit ſtets von Neu 
Gerüchte über angebliche Veränderungen 
Staatsminiſterium auf. Dieſelben entbehren jed 
Begründung und müſſen um ſo entſchiede 
zurückgewieſen werden, als die frivole Verbreitun, 
ſolcher Vermuthungen geeignet iſt, das Anſehe 
der Regierung zu ſchädigen. 

— Aus den geſtrigen Verhandlungen de 
Budgetkommiſſion des Reichstages iſt die durch de 
Abg. Schädler veranlaßte Erörterung der Verab 
reichung eines Abendbrods an die Soldaten i 
den Kaſernen hervorzuheben. An der Diskuſſio 
betheiligte ſich Abg. Richter und der Direktor 
Dekonomie⸗ Departements von Gemmingen. N 
den Erklärungen des Letzteren berechnet 
Kriegsminiſterium für das preußiſche Koutinge 
die Mehrkoſten für eine kün tige etwaige Verab 
reichung eines Abendbrods an die Soldaten 5 
5 —6 Millionen Mark jährlich. Dafür ſollte 
liefert werden im Winter ein warmes Abenb 
und im Sommer zum Kommißbrod Wurſt oder 
Fett. Die erwähnte Summe ergiebt, daß au 
dieſe Weiſe ein Abendbrod zum Durchſchnitts 


* 


Ueber die Perſönlichkeit des neuen Präſidenten 
wird der „Voſſiſchen Zeitung“ aus Paris ge⸗ 
meldet: 

Felix Faure iſt ein ſchöner ſtattlicher Mann, 
um einen ganzen Kopf höher als ſeine beiden 
Vorgänger von ſehr anſehnlicher Mittelgröße, mit 
noch blondem Schnurrbarte und weißem, kurz ge⸗ 
haltenem Kopfhaar. Er pflegt Leibesübungen und 
iſt guter Reiter und Stoßfechter. Sein Handels⸗ 
haus in Hayre, das er jetzt einem Verwandten 
übergeben wird, bringt ihm ſeit geraumer Zeit 
jährlich im Durchſchnitt 125 000 Franks Rein⸗ 
gewinn. Er verbrachte als junger Mann zwei 
Jahre in England und beherrſcht das Engliſche 
vollſtändig. Seine Lehrliugszeit in einer Gerberei 
von Tours hat auf feine Manieren nicht abge⸗ 
färbt. Er eriunert in Haltung und Auftreten an 
die großen Kaufherren der Hanſeſtädte. Schon 
mit 23 Jahren heirathete er Fräulein Guinod, 
Nichte des gleichuamigen Senators, mit der er 
ſeit 31 Jahren in glücklichſter Ehe lebt. Er hat 
drei Tölter, von denen die eine den Ingenieur 
und Großgrundbeſitzer Berge in Havre geheirathet 
hat, während die andere noch bei ihren Eltern 
iſt. Als Kaufmann und Rheder, als langjähriger 
Vorſitzender der Handelskammer von Havre iſt 
Faure natürlich entſchſoſſener Frie ensfreund und 
Freihändler, was Meline ſoſort niedergeſchlagen 
feſiſtellte. Seine Stellung zum Sozialismus ers 
hellt aus folgender Stelle feines Wahlprogramms 
von 1893: „Alle ernſthaften Verbeſſerungen find 


vor Allem die Aufgabe, das Recht zu pflegen, Seiten öffentlich erortert, daß eine nochmalige Er⸗ 
und bei der Erfüllung dieſer Aufgabe dürfen auch ört rung ab ovo nicht nöthig ſein wird. Bei der 
finanzielle Rückſichten nicht in Betracht kommen. Geſchäftsvertheilung bat der bisherige geſetzliche 
Man muß die Möglichkeit haben, ſich Zuitand zu großen Unzuträglichkeiten geführt, To 
gegen Urtheile 5 Inſtanz in = einer iſt 5 ige t dl une 305 5 
ſi i az iten Inſtan echt ſuchen zu können. die Gerichtshöſe immer m r 5 

ünd Waiſenſonds iſt um 274739 Mark vermehrt Zeſinnten. im Studium, in der Freiheit“. er aue el! um deb ſich das udn dreht, vier Wochen, die Geſchäfte zugetheilt erhielten. 

und zwar behufs Anſchluſſes der evanyclifchen Weiter liegen folgende Nachrichten vor: iſt die Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter. Die Oberlandesgerichtspräſidenten konnten eine 

Fandestirchen der neuen Provinzen an die Paris, 18. Januar. Das Wahlergebniß Auch dieſe iſt eine unbeſtrittene Nothwendigkeit. Aenderung nicht erzielen, denn ein Eingriff in die 

Fonds. — Die außerordentlichen Ausgaben be wurde in den Wandelgängen des Verſailler Aber auch die Entſchädigung Bu yet Verhafte⸗ Geſchäſtsvertheilung ſteht ihnen nicht zu. Die 
Aufen ſich auf 5121110 Mark (+ 447 535) Schloſſes eine Viertelſtunde vor der amtlichen ter müßte hinzukommen, zumal in einer Zeit, wie Verweiſung einzelner Verbrecherarten, ſo nament⸗ zum ich 
Von den Neuforderunzen iſt erwähnenew rth, daf] Verkündigung bekannt; genauere Zahlen in dem der jetzigen, wo fo viel verhaftet wird. Die jun⸗ lich der Amtsverbrechen vor die Strafkammern preis von etwa 3¼ Pfeunig täglich berg 
beabſichtigt wird, für die Sternwarte der Uni | Naße, als die Kongreßmitglieder anlangten oder gen ſchneibigen Richter ſchreiten ſehr leicht dazu. ergab ſich aus Zweckmäßigkeitsgründen, ein An werden könnte. Nach den Ermitteln 
8 berſität Königsberg einen großen Reſraktor anzu.] hre Privatmittheilungen an draußen ſtehende Es wäre gar nicht fo übel, wenn jeder 1 griff auf das Inſtitut der Schwurgerichte iſt Militärverwaltung kaun der Soldat 
ſchaffen. Für das anatomiſche und chemiſde In Fremde gelangen ließen. Sofort ſtürzte eine Richter in feiner Ausbildungszeit auch eine Zeit damit nicht beabſichtigt. Hoffentlich kommt die Löhnung (22 Pfennig) ſich nur N 
ſtitut der n 10 t Vorlage nach kurzer Beratbung zu Stande. fein Abendbrod ſelbſt beſch Da 

Für die Beſchickung Abg⸗ Dr. b. Buch ka (.): Der Abg. Lenz⸗ brod würde in der 


id Neubauten ge. wahre Menf.kenlawine nach den Telegraphen⸗ lang Probe ſitzen müßte, um zu ſehen, wie das 
ickung der Berliner Ge⸗bureaus, die bald überfällt waren, und deren ou en Die unſchuldigen Opfer der’. 
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genden Gehalte 


deer in der 


Pfennig bergeſtellt werden können. n 
die Löhnung von 22 Pfennig um etwa 2 Pfennig 
vermindert würde zur theilweiſen Deckung der 
Mehrkoſten des Abendbrods in der Truppenver⸗ 
pflegung, würde doch eine erhebliche Beſſerſtellung 
des Soldaten das Ergebniß bleiben. 

— Die „Berl. Korr.“ ſchreibt: „Durch 
mehrere Zeitungen und Zeitſchriſten iſt die Nach⸗ 
richt verbreitet worden, das Reichs⸗Marineamt 
beabſichtige, zur Ausübung der ihm obliegenden 
Reichsauſſicht über das Seezeichenweſen ein neues 
Dezernat zu gründen und an deſſen Spitze einen 
höheren Techniker zu berufen. Dieſe Angabe be⸗ 
darf inſofern einer Berichtigung, als es ſich bei 
der beabſichtigten Berufung eines höheren Tech⸗ 
nikers nicht um Gründung eines neuen Dezernats 
als Zentralſtelle für die Angelegenheiten der 
Reichsaufſicht handelt. Ein ſolches Dezernat iſt 
bereits vorhanden, und zwar wurde es gleich nach 
Uebernahme der Reichsauſſicht über das See⸗ 
zeichenweſen durch das Reichsamt des Innern 
don der Marineverwaltung eingerichtet und nach 
Bewilligung der erforderlichen 1 l 
einen aktiven Seeoffizier beſetzt. Bei Ausübung 
der Reichsauſſicht über das Seezeichenweſen, die 
nach feſtſtehenden mit den Bundesſeeſtaaten ver⸗ 
zinbarten Grundzügen gehandhabt wird, liegt aber 
dem Reichs⸗Marineamt unter Anderm die Ver⸗ 
pflichtung ob, die angezeigten Neuanlagen und 
wichtigen Aenderungen im Bereiche des Befeue⸗ 
rungs⸗ und Seezeichenweſens zu prüfen und im 
Allgemeinen Anregungen zu geben, damit im 
Verhältniß der vorhandenen Mittel das Beſie ges 
ſchaffen wird, was nach dem neueſten Staud⸗ 
punkt der Leuchtſeuertechnik zu erreichen iſt. Dies 
iſt aber nur möglich, wenn die Marineverwaltung 
dauernd über einen höheren Techniker verfügt, der 
die erforderlichen Sonderkenntniſſe im Maſchinen⸗ 
bau, in der Elektrotechnik und Optik beſitzt und 
ſich durch eingehende Studien aller Einrichtungen 
auf dem Gebiete des Leuchtfeuer⸗ und Seezeichen⸗ 


Auch wenn jedoch mindeſtens 2 Mark und böchſtens 5 Mark. Kretenſer in Folge der troſtloſen finanziellen Lage unter welcher ſich eine größere Anzahl Herren⸗ 
Wird mit Unterbrechungen gearbeitet, fo wird die ihrer griechiſchen Brüder auf lange Zeit keinerlei und Damen⸗Masken theilweiſe in recht geſchmack⸗ Kaffee 


Hamburg, 18. Jauuar, Vorm. 11 Ur) 
(Vormittagsbericht.) Good average 


auf das Geſchäft verwendete Zeit zuſammengerech⸗ Unterſtützung von dort erwarten können. Es wird vollen und originellen Koſtümen befand. Allſeitige Santos per März 70,50, per Mat 5,75, per 


net. 
Stunde für voll gerechnet. Die Gebühren für 
Verſteigerungen werden beſonders nach den allge⸗ 
meinen Vorſchriften erhoben. 

— Gleichzeitig mit der gerichtlichen Unter⸗ 
ſuchung der Oberfeuerwerker⸗Angelegenheit find 
Erhebungen über die Zweckmäßigleit der jetzigen 
Organiſation der betreffenden Feuerwerkerſchule 
Hand in Hand gegangen. Hierbei hat ſich die 
Nothwendigkeit einer gründlichen innern Umgeſtal⸗ 
tung des Inſtituts herausgeſtellt, worüber natür⸗ 
lich zunächſt Gutachten ſowohl der Anſtalt als der 
General⸗Inſpektion der Fuß⸗Artillerie, der die 
Oberfeuerwerkerſchule unterſteht, eingefordert wor⸗ 
den find. Die neue Organifation legt den Nach⸗ 
druck auf den militäriſchen Charakter der Anſtalt 
und bezweckt eine Eintheilung aller Zöglinge in 
Kompagnien, für die alsdann auch die Kom⸗ 
pagniecheſs verantwortlich find. Die großen Frei⸗ 


Etatsmittel durch heiten, welche die Oberfeuerwerker bisheran ge⸗ 


noſſen, werden zum Wohle der manchen Verfüh⸗ 
rungen ausgeſetzten jungen Leute, auch zum Beſten 
der Eltern, eingeſchränkt werden. Es hat ſich 
übrigens auch herausgeſtellt, daß die Neben- 
beſchäſtigungen, welche die Oberfeuerwerker in der 
Reichshauptſtadt ſo leicht in bürgerlichen Kreiſen 
finden, von nachtheiligem Einfluß auf ihre Be⸗ 
zufsausbildung und auf das militäriſche Auftreten 
geweſen ſind. Dieſe Nebeneinnahmen erweiſen 
ſich zum Theil als recht beträchtliche monatliche 
Zulagen und verſchafften dem zur berufsmäßigen 
Ausbildung beſtimmten Perſonal die Mittel, ſich 
nach Art ſtudentiſcher Verbindungen zuſammen zu 
thun und wie dieſe aufzutreten. Die Verlegung 
derartiger Juſtitute aus der Reichshauptſtadt in 
Garniſonen, wo die Schlller beſſer beaufſichtigt 
werden können, ergiebt ſich, wie dies bei der erſten 
Meldung über die Angelegenheit bereits an dieſer 


weſens des In⸗ und Auslandes zu einer Autorität Stelle ausgeführt wurde, als nothwendig mit der 


in feinem Fach heranbildet. 
ſolchen techniſchen Kraft hat ſich auch bei | 
Reich ſelbſt vorliegenden Bearbeitung des Projekte 
für die Neubeſeuerung von Wangeroog fehr fühl⸗ 
bar gemacht. Da nun die Stelle eines Pyyſikers 
in der nautiſchen Abtheilung demnächſt frei wird, 
ſoll dieſe Stelle in die eines „Konſtrukteurs für 


, Seezeichenweſen“ mit einem von 4500 bis 6000 


Mark nach dem Dienſtaltersſtuſenſyſtem aufſtei⸗ 
umgewandelt werden“ 
dem Entwurf einer Gebühren⸗ 


—— 


erduung für Notare heben wir folgende Beſtim⸗ Kommiſſion für Westpreußen und Peſen ift heute 
mungen hervor: i h 


Die Gebühren werden nach dem Werthe des 
Oegenſtandes erhoben. Der Mindeſibetrag einer 
Gebühr beträgt 1,50 Mark, ſoweit nicht in dieſer 
Gebührenordnung ein anderes beſtimmt iſt. So⸗ 


weit die Notare für die Geſchäſte zuständig find, 


Über welche der zweite Abſchnitt des erſten Theiles 


und § 81 Abſatz 2 des preußiſchen Gerichtskoſten⸗ 


geſetzes Beſtimmung treffen, erhalten fie die da⸗ 
ſelbſt für die Thätigkeit des Richters feſtgeſetzten 
Gebühren. Für Beurkundungen am Kranlenlager 
Zeit von 8 Uhr Abends bis 8 Uhr 
Morgens erhält der Notar außer den ihm ſonſt 
Pe Gebühren zuſätzlich noch fünf Zehn⸗ 
Son der Ben ae Boraus⸗ 

ngen zuſammen, fo wird dieſe Zuſatzgebühr 
nur — 7 erhoben. Wird dem Notar die Leis 


. tung einer Erbtheilung oder der Auseinander⸗ 


8 
15 
8 


setzung von Gütergemeinſchaſten oder ſonſtigen 
Gemeinſchaſten oder der Auseinanderſetzung ge 


1 Eheleute übertragen, ſo erhält er, vor⸗ 


haltlich der in 8 18 Ziffer 4 getroffenen Be⸗ 


Rimmung, das Zweifache des in § 56: des preu⸗ 
r Gerichtskoſtengeſetzes beſtimmten Gebühren⸗ 


B. Wird das Verfahren nicht durchgeführt 


iner gleichzeitigen Organiſationsänderung des Inſlituts. 
Wang be der dem Bel ber gerichlliben Unterfuchuug haben fich die 


Richter den aus den bisherigen Verhältniſſen zum 
Theil erklärlichen mildernden Umſtänden nicht ver⸗ 
ſchloſſen, allein wotz der nachſichtigſten Beurthei⸗ 
lung blieben doch ſchwere Verſtöße gegen die Dis⸗ 
ziplin übrig. Daraus ergaben ſich die mitgetheil⸗ 
ten Strafen. Politiſche Beweggründe haben, wie 
wir ſchon früher meldeten, bei den Ausſchreitungen 
nicht mitgeſpielt. 
Poſen, 18. Januar. Die Anſiedelungs⸗ 
ier zu einer Sitzung zuſammengetreten. Zur 
Theilnahme ſind die Miniſterialdirektoren Kuegler 
und Haaſe, der Geheime Ober⸗Finanzrath Frhr. 
v. Rheinbaben, die Geheimen Ober⸗Regierungs⸗ 
räthe Sachs und v. Rheinbaben aus Berlin, 
ſowie der Ober⸗Präſident v. Goßler aus Danzig 
hier eingetroffen. ; 


Großbritannien und Irland. 


London, 18. Januar. Nach einer Meldung 
der „Times aus Peking iſt General Wei am 
16. d. M. hingerichtet worden. 

Demſelben Blatt wird aus Hiogo gemeldet: 
Die japaniſchen Truppen haben eine äußerſt 
ſtarle Abtheilung der Tonghaks vollſtändig ger 
ſchlagen, 300 von ihnen getodtet und die übrigen 
zerſtreut. . 5 

London, 18. Januar. Aus Philadelphia 
wird den „Times“ berichtet: Im Senat brachte 
Sherman eine Bill ein auf Emiſſion drei⸗ 


1 Obligationen mit fünſfähriger Um⸗ ö 


laufszeit. 


Griechenland. 
Athen, 17. Jannar. Vor den Gebäuden 
der Kammern, welche von Truppen bewacht wer⸗ 
den, fand heute eine Proteſtkundgebung gegen die 
neuern Steuern ſtatt. Es kam zu einem Hand⸗ 
gemenge, 4 Perſonen wurden verhaftet. 
Türkei. 


ga zu den ihm ſonſt zuftehenden Gebühren ſchiedene Gunſtbezeugungen die erregten Gemüther 
ie volle Gebühr, inſoweit Grundſtücke, welche der chriſtlichen Bevölkerung zu beruhigen trachtet. 


Steht dem Notar die Vermittlungsgebühr zu, ſo ſechs Monaten eröffnet wird, iſt eine andere Frage, ſigen Amtsgerichts beſtellt und vereidigt worden. II. —,—. 


bühr; b) für die Beſorgung und Prüfung 


eee drei Zehntheile der vollen Zahlungstermin auf der Inſel herrſchen wird. zu erwarten, daß an dieſem Abend die Künſtlerin] Zentner. 


Berlin, den 18, Januar 1895, 


Freude Fonds. 


101.500 do. 40054, 


Mit dieſer Maßgabe wird eine angefangene daher von den maßgebenden Häuptern das Schlag. 


dem Vorſtande die nachgeſuchte Entlaſtung. Bei 


193,108 Berz, Bw. 99% 


— „ Deſſauer 
.. O00 Sean Sünbaba . .. 5, 118 40% Diuamiie 


t d Anerkennung fand die anſprechende Dekoration der September 75,50, per Dezember 73,75. — 
wort ausgegeben werden, ſich vorläufig ruhig zu Geſamtränme. Aus dem Umſtand, daß unter Feſt. 
verhalten. Das iſt der wirkliche und einzige den Zuſchauern die verſchiedenſten gejellichaftlichen| Hamburg, 18. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
Grund, auf dem die gegenwärtige Ruhe auf Kreta Kreiſe vertreten waren, kann man ſchließen, daß Zucker markk. (Vormittagsbericht.) Rüben ⸗ 
baſirt iſt. man auch in unſerer Stadt beginnt, ſich für Rohzucker 1. Predukt Baſis 88 pet. Rendement 
größere Karnevals⸗Arrangements zu intereſſiren. neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
Aſien. f — Da Kaiſers⸗Geburtstag auf] Januar 382%, per März 890, per Mai 
Yokohama, 18. Januar. (Meldung des einen Sonntag fällt, findet die Bewirthung der 9,07, per Auguſt 9,30. Ruhig. 
„Renterſchen Bureaus“.) Nach einer über Nodzu Mannſchaften der hieſigen Garniſon als Vorfeier Wien, 18. Januar. Getreidemarkt. 
vom 15. d. M. eingegangenen Meldung aus bereits am Freitag, den 25. d. Mts., ſtatt. Es Weizen per Frühjahr 6,74 G., 6,76 B., 
Kaiping befinden ſich in der dortigen Umgegend werden, wie alljährlich bei dieſen militäriſchen per Mai⸗Juni 6,84 G, 6,86 B. Roggen per 
41 feindliche Regimenter. Der Kommandeur der Feiern, Geſangs⸗ und theatraliſche Vorträge der Frühiahr 5,72 G. 5,74 B., per Mai⸗Juni 5,82 
dritten Diviſion berichtet, eine feindliche Abthei⸗ „mimiſch, geſanglich und dramatiſch“ veranlagten G., 5,84 B. Mais per Mai⸗Juni 6,41 
lung jet in ſüdweſtlicher Richtung von Dabu⸗ Kameraden veranſtaltet, an welche ſich Tanz G. 6,43 B. Hafer per Frühjahr 6,17 ©, 
rinſai vorgerückt, 2000 Mann befänden ſich mit ſchließt. Die größeren Säle find für dieſe Feſt⸗ 6,19 B., per Mai⸗Juni 6,27 G., 6,29 B. 
fünf Feldgeſchützen in Kitſu Tokoku. lichkeiten gemiethet. Peſt, 18. Januar, Vorm. 11 Uhr. Pro ⸗ 
EF . in 
er TR 2 SET 7 = Er F 5 F r 962 77 7 2 77 per er t 6,9 * 9 
Stettiner Nachrichten. Geſchäftliche Mittheilungen. 92 10 oggen = Frühjahr 5,53 G., 5,59 1 
Stettin, 19. Januar. Im kleinen Saale. Von O. C. F. Miether in Hannover h. der Mar Bun 6 180.0 19G. Koh b 
des Konzertbauſes hielt geſtern Abend der werden aufs beſte die weltbeiannten Mytheria⸗ per August ⸗ September 10,60 G., 1065 8 
„Stettiner Grundbeſitzer⸗Verein“ feine ordentliche Accordeons“ empfohlen. Selbe ſind nicht Glasgow, 18. Januar, Vorm. 11 Uhr 
Heneral⸗Verfſammlung ab. Der Vor- nur mehrfach verbeſſert, ſondern auch mit einer 5 Minuten. Roheſen Mixed numbers 
figende, Herr A. Collas, eritattete zunächſt den neuen, prattiſchen Schule verfehen, welche das warrants 41 Sb. 7% d. Stetig 
Geſchäſtsbericht für das verfloffene Vereinsſayr, Harmonikaſpiel ſehr leicht erlernbar macht. In 22 . 
das nur nenn Monate — Januar bis September heutiger Nummer offeriit dieſe Firma ein foldhes) 8 
— umfaßte. Während dieſes Zeitraumes wurden Juſtrument ſchon zu 6 Mark in hochfeiner nes 
15 Vorſtandsſitzungen und 5 Vereinsverſammlungen diegenſter Ausführung. Man erhält unter Be⸗ 
abgehalten, das Vereinsleben fand ſomit rege zugnahme auf unſere Zeitung auch Kataloge 
Bethätigung. Die im Laufe der Berichtsperiode umſonſt. 
ee N Erhöhung 92 ze Fb. ͤͤ ˙·.mꝛ ̃² TEEN 
eitrages hat, wie den von mancher Seite ger 
hegten Beſorgniſſen gegenüber mit Genugthuung Aus den Provinzen. 
ſeſtgeſtellt werden kann, nachtheilige Folgen durch⸗ A Greifenberg. 18. Januar. Das Reſul⸗ 
aus nicht gehabt. Bei den Stadtverordueten⸗ kat der Verhandlungen zwiſchen Magiſtrat und 
wahlen des verſloſſenen Jahres iſt es dem Verein den Stadtverordneten, hinſichtlich der Feſtſetzung 
wiederum gelungen, eine Anzahl eigener Kandidaten der zu erhebenden Steuerzuſchläge für das nächſte 
in die ſtädkiſche Vertretung hineinzubringen, wo⸗ Etatsjahr, wird von den Steuerzahlern durchaus 
nicht freudig begrüßt, denn es ſollen zur Staats⸗ 


durch die Zahl der unabhängigen Vertr ter auf 

22 vermehrt wurde. Eine Erörterung wurde an Einkommenſteuer 250 Prozent Zuſchlag und zu 

den Geſchäftsbericht nicht geknüpft, die Ver⸗ den Realſteuern 200 Prozent Zuſchlag erhoben 
werden, Beträge, die die Illuſion, daß der 


ſammlung ging vielmehr gleich zum folgenden 
Punkt der Tagesordnung — Kaſſenbericht — Ab ſoll entlaſtet werden, wohl zerſtören 
erden. 


Über. Der Kaſſirer des Vereins, Herr Pantzlaff, 
a ben 1 2919 I 1 905 de Ein- e eee eee 
nahme von 9 ark und eine Ausgabe von 
2691,89 Mark ergiebt, ſodaß ein Beſtand von Vermiſchte Nachrichten. 
1657,28 Mark in das neue Rechnungslabr über⸗ Hauau, 18. Januar. Vier Gefangene, dar⸗ 
nommen werden konnte. Die Verſammlung nahm unter zwei gefährliche Einbrecher, ſind in ger 
von dem Bericht Keantniß und ertheilte hierauf Nacht aus dem Landesgerichtsgefängniß aus⸗ 
gebrochen und flüchtig geworden. 5 
der ſodann vorgenommenen Vorſtandswahl wurden Wien, 18. Jannar. Heute Morgen ſtieß 
die Herren: General⸗Agent A. Collas, Rentier bei der Station Simmering die Maſchine des 
Pantz laff, Redalteur Dr. G. Graßmann Orient⸗Expreßzuges mit einer Laſtzugmaſchine zu⸗ 
Kaufmann Julius Kurz, Rentie Krüger, ſammen. Perſonen wurden nicht verletzt, doch 
Malermeiſter Klein, Schloſſermeiſter Berndt ſind die beiden Maſchinen ſehr ſtark beſchädigt. 
und Rechtsanwalt Schmidt wiedergewählt. Graz, 18. Januar. Geſtern wurden hier 
Für Herrn Hotelbeſitzer Ladiſch, der eine Wieder⸗ zwei angeblich ruſſiſche Edelleute und ein hieſiger 
wahl abgelehnt hat, wurde Herr Adminiſtrator Kaufmann Otto Hildebrand, welcher von den 
Köhnke in den Vorſtand berufen. — Hierauf Erſteren als ein von Rußland verſolgter Wechſel⸗ 
folgten geſchäftliche Mittheilungen, u. A. gab Herr fälſcher bezeichnet wurde, der gar nicht Hildebrand 
Berndt eine vergleichende Darſtellung der be⸗ heiße, verhaftet. > 
deutendſten Waſſermeſſer⸗Syſteme und ertheilte⸗ Bern, 18. Januar. Der Verkehr der Per⸗ 
Fabriken ſonenzüge auf der Gotthardbahn iſt wieder herge⸗ 
= teilt. Von vielen Seiten, ganz beſonders vom 
Teſſin, werden große Verheerungen und Ver⸗ 
kehrsſtörungen durch Lawinen gemeldet. Auch 
„ find ihnen mehrfach zum Opfer 
gefallen. 
Bern, 18. Januar. Ju Lugano am Lage 
Maggiore wurde ein Mann von einer Lawine ver⸗ 
ſchüttet. In Mattiadam wurden unter den 
Trümmern eines Hauſes mehrere Perſonen ber 
W 1 8 en 2 Hannover, 18. Januar. (Privat⸗Telegramm.) 
Auckland, 18. Jauuar. (Telegramm des Von einer Seite, welche in Folge ihrer amtlichen 
Auen en e ae ee Stellung, fowie ihrer früheren ſehr nahen Des 
wurden von einem furchtbaren Orkan heimge⸗ rſten Bismarck gut 
Flucht, durch welchen großer Schaden zu Laud „= „ eek daß ur 
* Das Schwurgericht verhandelte ei zur See angerichtet wurde. Die Schiffe . intich fe, daß Herr bert Bis⸗ 
der geſtrigen Sitzung, welche erſt nach 7 Uhr haben ſchwer gelitten; man glaubt, daß viele 3 wahrſchei 5 er Herbert Bi 
Abends ihr Ende erreichte, gegen den Knecht Meuſchen umgekommen ſind. Die Barke marck, wenn er in den Reichsdienſt zurücktritt, 
Albert Drake = ee und. ferner A 1 5 a en a 12 Are als Staatssekretär Verwendung finde, vielmehr 
gegen den Arbeiter Guſtav Schallert von hier, 1 K 8 „ Em h ſei anzunehmen, daß ihm ein Botſchafterpoſten 
denen Sittlichkeitsverbrechen zur Last gelegt wur: Schuner iſt bei der Inſel Taviuni geſcheitert; 
den. Die beiden, n Unesco der Deſſenllich⸗ man befürchtet, daß alle Perſonen, die ſich an werde übertragen werden, ſobald eine Vakanz 
Bord befanden, ertrunken ſind. eintritt. 
ꝗ— Mom, 18. Jannar. General Baratieri 
telegraphirte, er wolle den Rath der Mangaſſen 
Börſen⸗Berichte. gefangen nehmen und ſei demſelben ſchon ſtark 
Ferſen. Die Italiener haben am 15. 
800 Pferde, 4000 Gewehre, große Men⸗ 
igen Munition und viele Fahnen erbeutet. 
20. d. Mis. die 


Bankweſen. 
Berlin, 18. Januar. Wochen⸗Ueberſicht 
Reichsbank vom 15. Januar. = ” 
Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
gusländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 

ia M. 1061 834 000, Zunahme 


1392 
36:8 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 20 566 000, 
Zunahme 1589 000. a N 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 12 665 000, 
Zunahme 3.092 000. 5 

4) Beſtand an Wechſeln M. 524 791 000, Abs - 
nahme 33 505 000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 72 556 000, 
Abnahme 17418000. R 

6) irre an Effekten M. 4 497 000, Zunahme 


7) Beſtand au fouft. Aktiven M. 52 129 000, 
Wnahme 7 515000 
Paffioa. 
8) Das Grundkapital M. 120000000 unver 
ändert, 


9) Der Neſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ 
Andert. 


10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1 101 472000, 
5 e en Verbindlichteiten 
11) An ö . ? 
479818000, nahme 45 802 000. 
12) Au 1 9050 aſſiven M. 17 748 000 Abs 
na € 


Ganz erheblich war der Rückfluß der Bank⸗ 
mittel in letzter Woche und er iſt fait in allen 
Poſitionen noch über die ſtarke gleichartige Be⸗ 
wegung im vorigen Jahre dinausgegaugen. Na⸗ 
mentlich in Wechſeln und Lombards ſaud eine 
weſentliche Erleichterung der Bank, auf Girokonto 
ein vermehrter Zufluß ſtatt. Ferner iſt die ſtarle 
Zunahme des Metallvorraths demerkenswerth, eine 
Folge heimiſcher Rimeſſen. Die ſteuerſreie Noten⸗ 
reſerve flieg um 104 236 000 M. auf 286 993 00 
a W ſie parallel im Vorjahre 150 184 000 

„ betrug. ; 
— RE 


Telegraphiſche Depeſchen. 


—.—, neue politiſche Lage erörtern. 


88 Prozent zu 
Weiterausſichten 

für Sonnabend, den 19. Jaunar. 

Etwas älteres, theils heiteres, theils nebeliges 

Melis I. mit Faß —.—. Wetter mit ſchwachen füblichen: Winden odue er⸗ 

Ruhig. Nohzucker I. Prodult Tranſits ſe 4. B. hebliche Niederſchläge. 0 


Am 17. Januar. Elbe bei Auſſig — 026 
Meter. Elbe bei Dresden — 1 kr 
5 Meter. — 


Ob 
nierpeget — 0,62 Meter. Oder bei Fraulfu 
0,72 Meter. Eisſtand. Oder bei Ratibor 17 964 


— 


Bergwerk⸗ und Püttengeſellſchaften 


Eiſenbahn⸗Staumm-⸗Aktien. ! Baubo'Babiere, 
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Gegen Appetitlosigkeit! 


Ich mache Ihnen hierdurch die Mittheilung, daß Ihr Johann Hoff'ſches Malzbier für mich 
von vorzüglicher Wirkung iſt; ich habe trotz meines hohen Alters nach dem Gebrauch Ihres Malz⸗ 
dieres großen Appetit erlangt, und finde daſſelbe ſehr empfehlenswerth. 

Dr. Bondick, prakt. Arzt in Boreck, Prov. Poſen. 

Johann Hoff, f. f. Hoflieferaut, Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. Verkaufsſtelle in 
Stettin bei Max Moecken Wittwe, Mönchenſtraße 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtraße 5, 
5 Louis Sternberg, Roßmarkt, Jul. Wartenberg. 


5 i Tanjenden den Nerzten verordnet! E 


Batten einn is 2. U. 3. Feigesche Sterhe-Kasse. 
fl * 1 — 8 * 0 8 Bw g 1 £ 
80 ea Feel anf IE Fade fir = Die Gener are erſammlung der 2. u. 3. 
Schiffsverkehr geſperrt. 


W. Pölitz 


V 

on Stettin: Von Pölitz: 

12 Uhr Mittags. 7 Uhr Murg a 
Oscar Henckel. 


Nur sofortige Baargewinnel 


in jeder Ziehung für jeden Theilnehmer 
®: garantirt 7915 Treffer! = 


20 Millionen Mark 
en. in Treffern à Mk. 500000, 300000, 240000 et. 
zus. nur 08.141215 ganze Loose mit 41215 Treffern, 
gel = durch die jetzt wieder neu beginnenden, 
12 aufeinanderfolgenden, je einer am 


Ersten jeden Monats Sk 
stattfindenden chancenreichen grossen 2 
Baar-Verloosungen 

i 

Auszahlung. Innerh. Jahresfrist muss also 1 
eder Theilnehmer 12 Treffer 

machen, u. zwar kann er durch dieselben bis es» 


= Mk. 20000, 15000, 10000 ete. ete, 


Feigeſchen Sterbefafle findet am 
2 den 28. Januar er., Abends 8 Uhr 

im Reſtaurant Goetsch, Wilhelmſtr. 20 (Steruſäle), 

ſtatt, wozu die Mitglieder eingeladen werden. 

. Tagesordnung. . 

1. Berichterſtattung der Verwaltung über die Lage 
Geſellſchaft und ihr Vermögen. 

2. Rechnungslegung. 

3. Prüfung der gelegten Rechnung und Ertheilung 
der Decharge für die Verwaltung und den 
Kurator der Kapitalien. 


neuem, North British and Mercantile. 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


N 11 75 9. 10 5 zu bewilligende 
(Gegründet 1809.) 
In Deutſchland eingeführt ſeit dem Jahre 1863. 


6. Antrag der Verwaltung um fernere Bewilligung 
der dem Rendanten und Kollekteur bisher 
Ormblanitab: .. au. nn . M. 55,000,000. —. 
Fonds der Feuerbranche Kapital⸗Reſere = „%„s U 31,000,000. —. 


gewährten Rewuneration pro 1894. 
7. Mittheilung der zu zahlenden Dividende pro 1894. 
In Deutſchland angelegte Sicherheiten „ 2,678,228 
Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung von 


N ä i y ke Käſe 1. Kl. 8. Wahl der Rechnungs⸗Reviſoren. RR 
en an ae 5515 Käſe Nach Erledigung der Tagesordnung kann die Divi⸗ 

Verſicherungs⸗Anträgen empfehlen ſich die Spezial⸗Agenten der Geſellſchaft, ſowit 
1 8 f 
Die General⸗Agentur: 


> a ; Jorzei iſcheins in Empfang 
1. Kl. Schweizer, 12000 Stück Käſe 2. Kl. Berliner dende gegen Vorzeigung des Freiſche 
. > 8 10 Ttzd. Haar: und 5 Did, genommen werden. 
a, anne caffe 1 b. 3250 kg Kaffee] Stettin, den 12. Januar 1895. 
= oo 
Bud Krüger, 
f Were Beliiner 


Thon. 


Materialwaaren⸗Lieferung. 


ie Lieferung von 3000 kg Fiſchen (mittelgroße 

0 bie Sale in 14tägigen Zwiſchenräumen zu 
liefern), 800 kg Backäpfeln, 800 kg Backbirnen, 
1150 kg Backpflaumen, 90.000 Flaſchen Bair Bier. 
3000 kg Bohnen, 10 kg Borax, 9000 Liter Braun⸗ 
bier, 250 kg Brennöl, 1500 kg Buchweizengrütze, 


Eier, 3500 kg Erbſen, 100 kg Eſſig⸗ 
1 es kg Fadennudeln, 60 kg Firniß, 2 kg 
Gewürznelken, 25 kg Gräupchen, 2500 kg Graupen, 
10 kg Gyps, 1450 kg Hafergrütze, 2 kg Hefe, 
800 Stück Heringen 1. Kl. 34 500 Stück Heringen 


aind ko Werthiiteln Fr. 40000 denenirt, 


halben Einsa 


ch 


S bekommen. Prompte Abrechnung, 

Die Bank garantirt, dass alle während. 
= Geschäftsjahres zugsthellten Nummern mik Treffer 
= herauskommen, und eflerirt jedem Theilnehmes 


2. Kl., 3 ebm Kalk gelöſchter, 35 ke Kartoffelmehl, Die Verwaltung 
der 2. und 3. Feigeſchen Sterbe⸗Kaſſe. 


Reichardt. Berger. Klinkow, 


Aktien der Altdamm⸗Colberger Eiſenbahn 
zu kaufen geſucht. Anſtellungen umer Angabe der 
Stückzahl, der Aktiengauung und des Preiſes erbeten 
e L. 7516 an G. L. Daube & Co. 

K f 


5 * _ Dee 8 Ausführliche - 
jedem Auftr. € ode 
5 die nun 


stelle: Alois Bernhard, Frankfurt 8. M. [> a 


Auction 

dend, a „ J 

1% 8 den 19. Januar, Bermitingd; 
150 Kiſten 


friſchen ſchwediſchen Hering 
am Dampfer „Norman, Eydäerkite, Manga 8, 


Mühlenverkauf, 


>, 9 
Lebens⸗ und Penſions⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaſt 
in Hamburg. 
Errichtet am 1. Februar 1848. 
In Preußen Fonzeffionirt im Jahre 1854. 


Geſchäftsreſultate ult. 1893. 
M. 92,686,530. —. 


Oeffentliche Verſammlung 


der Konfektionsſchneider u. 


geben werden. 4 ; Verſicherungs⸗Summe Ein Mu und Kr 
oben find verſiegelt und auf d Nähteriunen a i 2 n Mühlengrundfück i wegen Krankheit aber 
ne ase mil cher Den Inhalt temgelänenden a: be ben 10.9 Ws, Abens Suse, in Angeſemmelte Mefernen ercluſie Atien-Kapital „29,015,525. —. gf. 208 an de Cr . Offerten erkeen um 
(fa egg n Ds an Dem ana 1896, ar nekerene, a” * Bezahlte Sterbefälle und Renten feit dem Beſtthen der | 8 . 200 an die Ed & Zeitung, Adula 
Mittags 12 Uhr, Tagesordnung: SGeſellſchaft „ 44,137,163. —. 


9 
im Geſchäftszimmer der Auſtalt anberaumten Termine 
portofrei hierher einzuſenden. 3 i k 
ſch fd eee e e a e n 2. ER b 0 — a u 15 1 W e Er ; en Segel 
eder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, m onfektionäre und wann ſtellen wir 8 : fpekte e und Ante ormul allen ezia enten 
Geſchäftszimmer der Anſtalt einzuſehen, können von \ ee I ags⸗Gormulare gra pez (ei Dean) 
. LI verlauft unter ähriger Garanlie gut; 


ben? Er 
dort auf Wunſch auch gegen Zahlung von 50 3 bei NB. = ſſt Pflicht ſcheth cher Schneider und Nähte schaft, fowte bei der 
i General ⸗ Agentur — genan x 


zogen werden. rinnen, in dieſer Verſammlung pünktlich zu erſchelnen. SEE abgez 5 
Nickel⸗Remontoiruhren . . von 7 % n. 
Ruud. Krüger, Bollwerk 8. ib. eee Loſteing . „1680 „ 


1. Bericht von ter Ronfeltionafdueiher-Nonfercnf Dividende auf die Prämien der am Schluſſe des Jahres 1891 mit Auſpruch auf | 
.—. Dividende in Kraft geweſenen Verſicherungen: 20 Prozent. 


R. Stabreit, 
Uhrmacher, 


Papeuſtr, 2, wls- -t der 5 


Lauenburg i. Pomm., den 7. Jaunar 1895. ; 
Diretion_ber Provinziale Ieren- Anftalt ging, 


| e Frauen dorf, Pomm Zee: en 

Nutz⸗ U. Brennholz Verkauf . hieſige Jünglings⸗ und fe ben feiert Se, $ . 927 PS . Kr 28 3 S 

aus dem Forftrevier Brunn. eg, un 1182 5 d eee ee d e eee 5 Sau sub ar b. f 12 2 1 
Am Dienſzag, den 22. Januar 1895, Vormittags amılıen- end, 0 Billige Geſchenke! & 5 N Swan en . a 


von 10%/, Uhr ab follen im Kruge zu Kreckow Eichen⸗ . 

Nutzenden, Eichen⸗ſtloben. 1 9 8 Reiſer u. Rollen, e e Tas 0 Uhr. 

Elſen⸗Rollen. Kloben, Knüppel und ſer, Kiefern fait. Eintritt 10 Der Vorſtand. 

Kloben, Knüppel, Reiſer und Stubben öffenzlich meiſt⸗ —72 u — — - 
„ Mietenb verfteigerb weben. Stettiner Handwerker - Verein. 


Die Forſt⸗Verwaltung. Sountag, den 20. d. Mts, pünktlich 6 Uhr Abends 
im e Motz: 


Funlgeliſher Atbeiter⸗ettin. Groſe Chenter - Yochelung. 


6 Meter egen Renter g f,, 5 M. 10 Pfe, ee eee 


eier en ee de e Rica 6 Hark. 
en nr 5 Mk. 60 Pig. 

= 6 Meter ue ann, der ganze ares 6 Mark. 

ae 3 Meier aan unte, bone der ganze Anzug 7 MR, 50 Pfg. he 

r Meter g de dae Melek. 30 Pfg. 
I 3 Melon ver und Yan, der ganze eg ID Mark. 

Jeder eie e f. Fs, ig Seren an ee Auswahl 5 

von sämmtlichen Artikeln in Anzug-, Paletotstoffen und Damen- 


tuchen FRANCO ohne Verpflichtung zum Kaufen. 
Aufträge von 5 Mark an franco. 


empfiehlt die Bäckerei i 
J. Wanne, Mönchenſtr. 38, (neben der Feuerwerk 


SSS 
G Vortemonnaies 
„ den eee, 
Schaf und Bockleder, 
ſcehr billig, empftehlt 

R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Am Sonntag, den 20. d. M., Nachmittags 5 Uhr, Ehrliehe Arbett 
amilienverfammlung und Kaiſersgebürtstags⸗ 5 Poſſe in 3 Akten. 

er in Bethke s Vereinshaus zu Grabow g. O.:] Entree für Nichtmitglieder 30 . 

or trag des N Nach der Vorſtellung; 


Dr., Wehrmanm: „Deu er der Hohen» Gr i a 
defleen in ae Je a Nee m = Kränzchen. u 
ritt. — Die Herren Gruppenführer und Vorſtan ＋ 5 
mitglieder Be benimmt erwartet. Ev. Traktatverein. 
Nächſten Sonntag, Abends 6 ½ Uhr, findet, fo Gott 


Am Mittwoch, den 23. d. Ds. Abends 8 Uhr: will, im Saale am Weſtendſce ein Theeabend ſtatt, 
f Berſtanda wa Lech wozu die Mitglieder unſeres Vereins und alle Freunde 


8 Aungstegung u. f. w. Der Borftand, der chriſilichen Gemeinſchaft hierdurch freundlichſt ein⸗ Tuchausstellung Augsburg 2 N 5 
"8 Geimdrihen Nlavier⸗ und Vionn - Unterricht geladen werdn n — Wimpfheimer 4 Cie. wer Stellen ſuchende jeden Berns placieß 
erthellt Harl Kalous, 1 2löchr. Petroleumkocher mis 4 Flammen iſt billig BETTEN ZN TERN 77 . FCC Warn Keuters Bureau in BE 
Bismarckstraße 19a, Hof part. zu verkaufen Louiſenſir. 2, Vorderhaus 4 Tr. a nn ee TREUEN een 
Stettiner D et = A 3 
= 9 
eu „Jule Anzeiger | 
9 Stuben Molukeſtr. 1,2 Tr. Eckwoln. p. 5 Zim, Ball. König⸗ulbertür. 89, m. Ert. ze, 1. 4. Nähe. p . Vogislarſtr, 16, ſofort. Ropmartiie, 1 u. 2, vieä-vie, dem Bo Ig Weitere re 
Bismardfir. 39, 1 Tr., nit „ Ded. 2e, b. u. h. Bill. p. Jof v. fpät, Schultz. In der Nähe des Eiſenbahn⸗ [Felcveitr.14, m. Zub., Waſſerl,Klof, of. o. ſpät] Turnerſtr. 25, Torneh Laden 8 f 
marckſtr. 28, r., mit Zentralheizung] Pölitzerftr. 4, herrschaftliche Wohnung don Di RR 17 10 Breiteſtr. 20. 8 Gr. Wollweherſtr. 66, Laden nebſt Vermiethun An d ei 
8 Stuben, 4 zejp, 5 Zim., Balk., Badeſt., ſof. od. fp. irektions⸗Gebändes il Bellevueftraße 34, mit Entree. a zum 1. März zu vermfethen 1 f 0 
a Samlerfir. 3, Honnenſ, 5 Stub m. Babelt,| zum 1. April d. J. zu verm.: Breiteſtr. 7,1, Grabow a. O., ſof. od. ſpät. a no 0 eine freundliche Daß 
Birfen- Allee 41. 1 Tr., Centralfeug, 1. April. Näh beim Hauswart daſ. H- I. Kirchplatz 3, Sonnenſeite, 2Tr.: 6 mi SEE Eomtoire. Junker ſtraße 12 wohnung zu — 
a ER Age , auenſtr. 20, Vorderh, zum 1. April große] ger Fort⸗Pren en 
. 7 Stuben. 4 Stuben. 3 Stuben, Kabinet, Kloſet, Pumſcherſe 5, 3. 95. en eee e in ut bee 


Breiteſtr. 86, Grabow, 9 „Ah „ Wohn 5 a 
Fahr. 19/0, 8 c 8 be 4e ae e Koe In der Nähe des Eifenbahee 
Falkenwelderſtr. 29, Sonnenſeite. 5 25 2 Eile Seilhausboll w., Comtolt 80 x 

Fuhrhr. 23, Maß Zubeftr. E, fert. inan 2 gene. 1 Tr. 1. 4. N 9 r.. Direktions Gebändes find z. 
Grenzſtr. 5, Preis 5, 10 u. 13 4, ſof. a. fpät, Geſchafts lokale. 1. April d. Js. zu verm.: 
Johannisſtr. 3, 3. 1. 2. an ruhige Leute. 8 Lindenſtr. 25 (Eing. Wilhelm» 


Auguſtaſtr. 3, mit Badeſtube zum 1. April. 3 

Behenuehr 16, 2 Tr. 4 u. 4 Suben . Sub | Mädchenkammer . 

Bismarckſtr. 18, mit Badeſt. u. Zub, 1. April Näheres daſelbſt 1 Tr. 

Blumenſtr. 16, 4—5 Stuben und Inbehör z. Karlſtr. 7. U, 2 Kab u. Zub. 1.4. Näh. das. 3 Tr. 
1. 4. 95. Zu melden beim Wirth. ; Karlſtr. 4, Eckwohn., 1. April Näh, das. II. 

Friedrichſtr 3, 1 u. 4 Tr., m. reichl. Zub., tönig⸗Albertſtr.34,frh. 19b, m. Bdſt. u ſ. Zb N. II. 


Bismarckſtr. 19, am Bismarckplatz, hochherrſch. 
„Wohnung z. 1. Juli. Zu melden 1 Tr. r. 

Körig⸗Albertſir. 39, mit Erker zc. zum 1. 4, 
mit oder ohne Stallung. Nah. 1 Tr. (. 


6 Stuben. 


5 m 4 Tr., auch paſſ. f. Schneider, ſof. o. ſpät. Lindenſtr. 50a, Grabow, u. Jb., St. Wſſrl. ſof. o. ſp. z 3 0 5 
gluguflaplah / e dGieſebrechtſtr. 9,1, m. Kab. l. r. Zub., 1. 4. 95. Lindenſtr 8, I, m. Kab. f. 37,50, ſof. o. ſpät ee 1 55 chf ROH Elſabethſtr. 13 . ſtraße), Sonnenſeite: 
reift. 8, L alheizung. Hohenzollrnſtr. 71, m. Badeſtube u. Zub., 1.4. Neneſtr. 5m. J, Wfl. a. d. Br. &, Sonnf. Pr. 21.50. fre o e f . 1 Treppe: 4 Stuben, Badeſt 
mer, Badeſt, N Ecke, 2 Tr. 6 Ah König⸗Albertſtr. 30, m. Erk. 2e z. 1. J. Näh. 1. Prutzſtr. 8, 2 Wohn. b. 3 Stuben 3. 1. 4. 95 en 7 50 Entree, 1. 2. Näh. 11 FRE ee eee Saaeit of. ER » rn 
Anguflaftr, 59, ee a / . |mumenhofte dw A yrkh par Lagerräume. Kloſet, Madchen kammer ıc. 
mit allem Zubehör. 1. 4. 95. e . ß. . 92, Cagerkeler oder Werkatt 3 Treppen: 4 Stuben, Badeſt., 
Berliner Thor, Falkenwalderſtr. 1, Lindenstr. 500, Grabow. u. Zub St. Waſſerl. 1.4. „Dumcenke, Pladrinſtr, 19, im La en.] Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 124 Werk ſtätten. Kloſet, Mädchenkammer 1c. 


Oberwiek 343, 2 heizb. Zimmer. . 
el 2 0 Bub, 5 een, ſogl. od. 1. 2. u dee ai sm 11 ne Näheres daſelbſt 2 Treppen. ö 
Oberwiek 9, zum 1. Februar. ner lage, zur ere N 
Oberwiek 20. geeignet, billig zu verm. N 85 S (Sonnenseite) 
Ton 1 eee 19, Toon Arad. &, zu jedem r en lie sn tuben, Kabinet 
Roßmarktſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., hell, 1. 2, | Bellevneſtr. 34, gr. Ti lſtatt, ſof., billig. a 
Stoltingſtr. 15, Stube, Kammer, Küche, 1. 2. 95. Frauenſtr. 20, zum 1. April geräumtine hell. > ofet, Mädchenkammer u. 
Schifſbaulaſtadie 16, ſogleich oder ipäter, Werkstätte für Tiſchler, ev. mit Pferdeſtal.“ Näheres daſelbſt 1 Treppe. 
Unterwiek 13, ſogleich oder 1. Februar. Näh. daf. im Komt. b. Funk & Rochlitz. ＋ ne 
Gr. Woltweberftr. 4, Wohnung für 14% | Giefebrechtitr. 8, Werkſtalt sofort zu verm. Miedrichſtt. 9 sth. III, 
Gr. Wollweberſtr. 10, Stube, Kam., Küche, ſof. Grenzſtraße 5, Tiſchlerwerkſtatt, ſof. o.ſpäter.; 3 
Horkſtraße 39. ene ee 28. Tien daga war iſt eine geräumige Wohnung von 
5 5 önig⸗Albertſtraße 23. Tiſchlerwerkſtatt. S ic 

1 Stube. Köuig⸗Albertſtr. 34, früher 19b, Kellerwerlſt u 7 Küche 3. 1. Febr. 
ee = port. East gie f. IM Gr. 4 55 . en au und zu verm. Näh. Kirchplatz 3, 1 
Derfflingerſtr. 4, an kinderloſe Leute f. großem Hofraum, ſowie auch Wohnung. EC 4 ©ıb. uche SLIT 
Hünerbeinerſtr. 5, Stube und Küche zu verm. Philippſtr. 80, Raum zur Werkſtätte. orb eenſen 105 ane e 
Sünerbeineritr. 8, Brdritb: u. Küche f. 14,50 % | Bladeinftr. 20, Wertitätte m. Hof u. genügd. zu "yermiethe N lie BO 
König⸗Albertſtr. 39, m. Küche, 1. 2. Näh. v. U l.] Bodenraum iſt miethsfrei. Näheres bei] u erimieihen. 


1 * ＋ 

In der Nähe des Eiſepbahn. Philippſtraße 4 
„ ſind gc. Saen 2 ſof. Ge, 
zum 1. pril d. Js. zu verm.: © 101 adeeinricht, mit ſouf gen 3 ehör, 

Lindenſtr. 25 (Eg. Wilhelmſtr.), Saen 71 ze d Garteuben 

f N 5 zenſtr. 45—46 eine Wohnung von 3 
— : 9 5 . Stuben nebſt Zubehör zu Dee 
., Klofet, 9 10. 
3 Tr.: 4 Stuben, Badeſtube, 


Stoltingſtr. 15, 3 Stb. u. Zubehör, 1. 4. 95. 
Gr. Schanze 6, Stuben, 2 Kab u. Zub. z. 1. 4 
Kloſet, Mädchenkammer c. a 
Näheres daſelbſt 2 Tr. 


Porkſtr. 39, mit Balkon. 
2 Stuben. 
Oberwiek 83, d. Bahnhof gegenüber, z. 1. 4. 
Pölitzerſtr. 10, Eing Gieſebrechtſtr. 4 Stb. Badez 


Auguſtaſtr. 61, H., m. Zub. Nah. Vrdrh. 1 Tr- 

Albrechtſtr. 7, Stfl. m. r. Zub. ſof. o. ſpät Näh. Ir. 
Obere Schulzenſtr., I, 4 Stub., Cloſ., Waſch⸗ 
küche ꝛc. ſof. zu verm. Näh. Roßmarkt 5,2 Tr. 


Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl.,Klof., ſof. o. ſpät. 
Birkenallee 21, Seitenflügel, ſogleich. 

Schweizerhof 2/3, 4 Zim., Kam. u. reicht, 

Zub., bill. O. Künnemann, Heumarkt 2, 1. 


„ „„ gt 1 Tr., 6 Stuben 
Orabomerſi. U, ber ober peter 
Nalkonronenhofſtr: 17, 1 l., 6 Zimmer. 
3 5 Salon u. Zubehör z. 1. 4. 1895. 
a ſer⸗Wilhelmſtr. 1. 2 Tr., dem Denk⸗ 
mal gegenüber, find 6 Zim. nebſt Zubehör 
berzugshalber per 1. April 1895 zu verm. 
Zu beſehen bon 12—1 Uhr u. 3—4 Uhr. 
E Han: 1, 2 Tr., Wohn. v. 6 Jim. u. Zub, 
b. 3. Bureau, z. 1. April 1895. Näh. p. I. 
Moltkeſtraße 3, ef en 
Schützengartenſtr. 3, zwiſchen Poſt u. Rath⸗ 
e iſt eine herrschaftliche Wohnung von 
großen Stuben, Badeſtube u. reichlichem 
Zubehör zum 1. April oder ſpäter zu verm. 


Blumenſtr. 14, m. Küche, Waſſerl., 1. 2, 21% 
Bellevneſtraße 11, ſofort zu verm. 


/ 2 Stuben u. Zubehör! Oberwiek 9, eine leere tar B. Dumcke inſtr. 19 Unterwiek 8, 4 Stuben, Entree, Kl 
In befehen zwichen 11 und 1 Uhr. 3 Stuben 5 Inmenftr. 16, ſokort oder ſpäter. Stoftingfr. 15, Eiben einen. Sent, 1.2 18 ER Kloſet zum 1. April zu vermiethen. Br 
© F, 92, Stube und che, 8 J 1 
5 Stuben. Bäckerbergftr 4e, 11, gr, Kab., Klo, 372,46,1.4 Umſebeſtel Nähere 0 rr. 2 Turnerſtt 22 ehte ker Stube, k. Fehrnar gl upapr. 56, Keller, fof: Müh 1 Tr. . Stuhen. ! 
te Sonuenfeite, ſof, od. 1. Aprit, | Bogislauftv 13, zum 1. April. „ Frankenſtr. 12, mit Kabinet, herrl. Ausſicht. Kellerwohnungen. Fönig⸗Albertſtr, 30, fof. od. frät. Näß. 1 Tr. l. 19.5. Schlafſt. m. ev. Eing. 3. v. Fuhrſir 1629.2. 
Weh „m. Badeſtube u. Zub., 1. April. Burſcherſtr. 48,5, L, 3 Stuben, Kab. u. Badeſtube.] Falkenwalderſtr. 28, Vorderh., herrſch. 1. 4. 95. ; = Pölitzerſtr. 69, in beit, Betriebe bef. Handels Ik 1d 2 1 . 
Birkenallee 21 11—1 u. 3—5. Näh, part. l. Bugenhagenſtr. 4, 1 Tr., 8 freundl. Zimmer] Falkenwalderſtr. 124, Vrdh., ſof. o. ſpät. Näh. H. p. Fuhrſtr. 19/20, Wohnkeller. keller mit gr. Nebenräum., 1. 4. Näh. Ecke. . f kuba et Rt. 1 
Biekenallee 3 a Balkon zum 1. April. und Zub 3. 1. April Näheres b. Wirth. Fichteſtr. 10, park, mit Zubehör zum 1. April Möblirte Stu Saunierſtr. 3. Näh. Hof 1 Tr. ein gut möbl. 2⸗feuſtr. Zimmer zum 1. Jan. 
u. Badeunbe 5 bis 6 Zimmer, Mädchen. Blumenſtr. 14, Küche u. Waſſerl. 1. 4., 27 % Hohenzollernſtr. 7, 2 Stuben mit Kabinet, , eln. ’ ) 2 geräumige Keller. oder 1. Februar zu vermiethen. 
Sagen ube ſogleich ob. ſpäter zu verm. Breiteſtr. 38, Grabow, 2—3 St. u. Nebeur., ſof. Küche 2c. ſogleich zu verm. Bogislabſtr. 36a, II IL, gut möbl. Zim, billig Turnerft. , Näh. 2 Tr. r. 1 fröl. leere Vorderſt. m. fep. Eing an aut 
Bollwe 1 6, iu. Badeſt. fof.o.ip N. barter.] Deutſcheſtr. 18, Eg. Blücherſtr. r. Joch. 1.4.9. ſp.] Hohenzollernſtr. 7, 2 Stuben und Küche Gr. Laftadie 34, 2 Tr. r., möbl. Zimmer. 99 4 7 N 
rt 17, 2 Tr, ift eine herrſchaftliche Derfflingerſir 10,1 Tr. 3 Stub. u Zub.] ſogleich oder ſpäter zu verm. Mauerſtr. 3, U. g. mbl. Vorderzim Ir Rissow, Stallungen. n ae on 7 


Wohn. v. 5 Zim. ſof. o. ſh. z. b. N. das. 4 Tr. Falkenwalderſtr. 116, 1 Tr., eine Wohnung 


f ö | Kreckowerſtr. 21, wit Küche, € Er. Schanze 10, IV i, gut möbl. Bi N 1 möbl Zimmer ift an Herrn 0. Dame fas 
Sabel e Stb. u Hub. Näh part. J. v. 3 Stuben, Balk, u. Zubehör, 3. 1. April, Wasser für 4250 185 uud 1 nt ſep. Eingang ſogleich 9222 Sn ee A N au, verwiethen Hünerbeinerftv, 14, v, 3 Br 7 
Gen an n r Frauenſtraße 51, 3 Tr., in bermiethen. Näher Krekowerſr, 200, 1, | Gr. Wollweberſtr 20/21, UB r., kl. möbl. Zim Eiſenbahnſtr. 12, Mferdeit., Rem. a. Sngerraum | Lokale 
Grabowerſtr erſtr. 10 m. Bdſt. u. Zub 1.4.95. N LY ., König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. Grabowerſtr. 25, ein Pferdeſt. f. 2 Pferde zZ. 3 
Gartenstr. 1. 1 loft ober 1. Abrik 1 freundliche Wohnung von 3 gr. Zimmern,] Sindenfh.508, Grabow, Sf ‚St. Wffrl. 16%, 1.2. Läden. . Februar. Näh. b. Hauswirth zu erft. Vulkanſtr 5, 2 Läden, 

„3, J Hod 4 Stuben, m. Balk. 1. 4. Kloſet und reichlichem Zubehör z. 1. 4. 95 Oberwiek 83, Veoh, am Bahnhof, z. 1. April. Biem, Eckl aden nebſt Wohnung König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, ſof oder ſpät⸗ 2 7 


5 5 1 0 1 u. 8 au En. a 1165 2 
e . April zu verm. Näh, part. r. Jalkenwalderſtr. 116, 1 Tr., eine Wohnung 
4 geonenhöffte. 21, 5 Stb., Kab. u. Zub., ſofork. v. 3 Stuben, Balk. u. Zubehör, 3. 1. Ave 
1 8 igſtr. 2,5 Zimmer nebſt Zub, 1. April. Grenzſtr. 12 n. 13, part. u. 2 Tr., u. Zub., 
indenſtr. 8, elegante Räume, billig, of, o. Int. | ſofort o. 1. April zu derm. Näh. 22, 1 r. 
tr. 78, 1 Part⸗Wohm. von 5 Zimmern Hohenzollernstr. 71. 1 Tr., jogfeich oder ſpät 
u. Babehube u. allem Zub, zun I. Ayril. Hobengoflerufr. 63, V fonf., lr 3. 1. 4. Näh. b. 
Mente. F. b Fatfenıoftz.ı. Rand. Moin, Dr. Nronprinzenftr- 12. . Poſt, F. Zub., fof o fn. Ng r. 


Roſengarten 67, 1. Et. frdl. Wohn. v. 2 Sinben, Kellerei ac. Näheres 3 Tr. ippftr. d bermieihen. worin ſeit 10 Jahren mit Erfolg Glaferes, 
Kab. u. Küche 3. 1. 2. 95, billig. Näh. 4 Tr. Chauſſeeſtr. 50, Züllchow, Laden mit Wohn Bhilippfer VVV 8 mit Cigarren⸗ u. Papiergeſchäft fotvie Barbier, 
Su . 9 9 05 = 1 5 1. 2. Hagenſtr 4, kl. Laden m. Stb. 1.4.35. % Näh. 1 geſchäft betrieben, 2 9 zus 2 
Stolting mit und ohne Kabinet. An! 36% STE N . 5 „1 T8. 
Unterwiek 13, m. Eutree, Küche, Kloſ., 1. Febr, Koͤnigsſtraße 10 * 2 5 SE 2 5 


Stube, Kaumer, Küche. in ein geräumiger en nebft Somptoi un 
Ihranftaftr, 58, Seſtenfl. mit Entree, der mielher. Nöberes halb im — 


Ertrafahrt nach 1 


am Sonntag, den 20. Jaunuar. u 


u 
>) 
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. jðͤ BIT ̃ĩðͤ An a = 
= gewinnen, er muss aber selbst im ungünsti N 
= Palle nicht ganz den 3 


8 Mark 1000 Belohnung | ="4 ı 
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BUSCH fur W 


5 3 N men keunte. „Fee bela ich nicht, fügte er! „Gleichviel, wer mir auflauert, ich muß fort.“ Entſchloſfen ſſen ſchritt er weiter. Er wollte vo 
8 Berloren. ſbeſtimmt, a Sie mich nicht mehr in Ihrem] „Nein, nein!“ riefen Maun und Frau und alen Dingen die Vermittelung der Sefohbiicaft einem Regen, Wanne W e a 
denn don Ludwig Hab ß Hauſe behalten, ſo giebt es noch andere Quartiere. kkammerten ſich an ihn. Er riß ſich von ihnen anrufen, um ſeinen unſchuldigen Bruder aus dem „Ehrlich?“ höhnte A d 1 
Nac drug untersagt. x iſt mein Bruder?“ i : los und ſtürmte die Treppe hinunter zum Haufe e zu erlöſen. Deutſchen prahlt mit Eurer Ehrlichkeit und f 
53) REDET, Neuer Jammer. 7 hinaus. Auf der Piazza del Granduca drängte fich dich⸗ die abgefeimteſten Schufte, die es giebt. Mein 
„Der Signor wiſſen nicht fegte die Frau] Erſt auf der Straße überlegte er, wohin er zu⸗ tes Marktgewühl; vor der Post hakte ſich eine Rathſchlag war eine Kinderei gegen das, was DE 


Ein Hirt, den Edwin zu feinem Glücke antraf, händeringend. nächſt ſeine Schritte zu lenken habe. Sollte er nach Neuigkeiten hungernde Me t : 
ſich willig, ihn gegen eine Belohnung 1112 „O, das Unglück! Das Unglück! ſtieß der nach der Vorſtadt St Gallo gehen, um zu ver⸗ Sonn ie 11 u es a 
Gaſthofe zu bringen. Sein Kutſcher, der Mann hervor. ſuchen, ob er dort eine Kunde von Annunziata er⸗ Mit ſchnellen Schritten eilte er über den Platz 
f ſchon verloren gegeben hatte, brach bei ſeinem Edwin wurde bleich. „Was iſt ihm geſchehen ꝛ⸗ langen könne, ſollte er den Spuren des Grafen und war ſo eben im Begriff, in die ſehr belebte 
blick zwar in laute Freudenbezeugungen aus, „Er liegt im Kerker. In Ketten und Banden, Amadeo Valeri folgen oder ſollte er ſich zunächſt Straße einzubiegen, welche nach dem ſtillen Dom⸗ 
ärte aber entſchieden, bei ſolchem Wetter fahre peinlich angellagt. e um die Freilaſſung feines Bruders bemühen? platz führt, als er ſich am Arm gepackt fühlte. 
in der Nacht nicht nach Pracchia zurück. Weder „Weshalb?“ Unentſchloſſen, rathlos ſtand er da. Die Geliebte Er ſchaute auf. Graf Amadeo Valeri ſtand 
darch Bitten noch durch Villen ließ er „Des Mädchenraubes. Ich habe es Ihnen ja und der Bruder waren ihm entriſſen, er wußte vor ihm. 
lich von feinem Entſchluſſe abb ringen. geſagt. Ich habe Sie gewarnt. Aber Sie wollten nicht, wo er die Erſtere ſuchen, wie er zu dem Habe ich Dich endlich, Mädchenräuber!“ t 
Edwin v. Hammerſtein mußte in dem Gaſthofe nicht hören. Er blieb hier, und nun kehren Sie Letzteren gelangen ſollte, und jede Minute, die er er ihm zu, und Sn w A bosch 8 
rnachten und kam erſt am nächſten Vormittage auch zurück. Machen Sie, daß Sie fortkommen!“ zögerte, konnte Beiden den Untergang bringen, ſich wie Roter jene in 8 Geſt nn 
ich Pracchia ae Ein anderer Tag war ver: Wofür halten Sie mich?“ ſuhr Edwin auf, wenn fie nicht ſchon ihrem Schickſal verfallen Mannes. e kungen Edwin hatte ſprachlos die Beſchuldigungen des 
strichen, ehe Florenz wieder erreichte. So und maß die Leute mit einem ſtolzen Blicke. waren. Und dabei mußte er ſelbſt für ſeine n Grafen mit an ehör. Sta 5 Sn 15 ind 
ge hatte er Graf Amadeo aus den Augen ver⸗ Meinen Sie, ich werde fliehen und meinen Sicherheit ſorgen. Durfte er feinen Wirthsleuten Mädcheur uber ſelberte gab Edwin zur Ant. Entf blickt eG 6 295 an B. 5 
en. Was konnte, während dieſer Zeit nicht Bruder hier in der Gefangenſchaft laſſen? Ich Glauben ſchenken, fo fahndete man auf ihn, und wort. „Wo iſt Annunziata? Wo Haft Du fie ei e er in einen Abgrund von Verwor⸗ 
e m : f 
Ales geſchehen fein!? muß | ihn befreien.“ er mußte jeden Augenblick fürchten, verhaftet und hingeſchleppt? a 1 ea Sal flug 
i Der Graf ſtieß ein kurzes ingrimmiges Lachen } 5 N 8 


im Schilde führteſt, darum wieſeſt Du ihn mit 
tugendhafter Enträftung zurück; die Sache war 
Dir zu einfach. Ueberfallen und wegſchleppen 
ließeſt Du das Mädchen, und als ich ſie Deinen 
gedungenen Banditen abnehmen und in Sale 
bringen ließ, drangſt Du in mein Schloß, b 
ſtachſt meine Leute und brachteſt ſie von 15 4 
in Deine Gewalt. Auf die Galeere bringe ich 
Dich und Deinen Spießgeſellen, Deinen Bruder, 
fallen 25 Gerechtigkeit ſchon in die Hände ge⸗ 
allen iſt 


= 


1 „Das können Sie nicht, Signor, das können in's Gefängniß geſchleppt zu werden. 
Bit: den guten & Leuten, bei welchen Edwin] Sie nicht“, wehrte der Padrone, „sobald Sie ſich War es doch nicht vigfficht beſſer, er verließ aus. „Das Fragen iſt an mir, Herr v. Hammer⸗ ih en "Bus Tre 1 55 Graf 
= 0 v. Hammerſtein während ihres ſehen laſſen, ſteckt man auch Sie ein.“ „ ſſchleunig Florenz, hielt ſich in der Nähe verborgen | Hein. Mit welchem Rechte brachen Sie in mein wollte ſich auf ihn ſtürzen, aber beide Gegner 
ande a Florenz ein gaſtliches Dach ger) „Das wird man bleiben laſſen. Ich wende mich und ſtellte von feinem Zufluchtsort aus Nach⸗ Schloß ein? faben ich umi . nander geriſſen 
ii in am hellen Morgen erſchieuen, an Ane a forſchungen nach Annunziata an? „Mit dem Rechte, mit dem man die Höhle des] Der Streit, der zwiſchen zwei jungen vornehmen 
kennen, als or a Mienen auffahren 19 wollte das Zimmer verlaſſen. Einen Augenblick erwog er dieſe Frage, daun Raubthieres aufſtöbert, um ihm ſeine Beute ab⸗ Männern in einem der belebteſten Theile der Stadt 
n plötzlich vor ihnen erſchien. Der Padrone vertrat ihm den 15 „Gehen ſchüttelte er den Gedanken von ſich, als habe er] zujagen“, gab, Edwin zurück „Leider fand ich] geführt war, hatte ſchnell eine große Menge von 


Zuſchauern herbeigezogen. Unter dieſen befanden 
ſich Standesgenoſſen und Freunde des Grafen und 
auch Bekannte des Herrn von Hammerſtein. Als 
der Streit in Thätlichkeiten ausartete, legten ſie 
ſich in's Mittel, aber ſie hatten mit beiden ER 
nern einen harten Stand. 

(Fortſetzung folgt.) 


> Was wollen Sie hier? Habe ich Sie Sie nicht, Signor, laf 
„ laſſen Sie ſich bei Tage ſich durch ihn entwürdigt. das Neſt leer!“ 
; : 

5 1 ? Wollen Sie uns in's Unglück] nicht auf der Straße ſehen. Man lauert Ihnen! „Und Bernherd?“ rief er beinahe laut. „Bern- „Lügner, elender Lüguer!“ ſchrie der Graf. 

C a es iſt ſeit geſtern, ſchon zehnmal hier nach hard willſt Du feinem Schickſal überlaſſen Ihn, „Du haſt ſie entführt, Du haſt ſie geraubt.“ 
hen Sie eee S 5 1 g J uch gefragt worden.“ aa der ſich für Dich geopfert, den Du in's Verderben. „Bube, Du, Du wagſt es, mich einen Elenden 
Sers Beitens it hei orenz tl „Wer hat ac) mir gefragt? un geſtürzt, denn a ſeinen Willen ift er um Dei⸗ zu „nennen! rief Edwin. „Du, der Du Dich 
wii 1 Ehen el „Fremde Leute, wer kennt fie? 13 05 ver netwillen hier geblieben! Vorwärts, zunächſt muß nicht entblödet Haft, mir den Meuchelmord an⸗ 
| 3 te kom⸗ | Badrone Padrone achſelzuckend. der Bruder befreit werden!“ zurathen, der Du feile Knechte im Sold, die jedes 


x Werben ˖—˖— —＋˖—⅝±³ẽlee fu Ein, de jebes|_______ (Botieung flgt)______ 
Fiamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Herrn Max Judis | 
Ban a. 9 55 Herrn 8 A nes * 
„„ Deulſche Mililardienſt-Verſicherungs-Auſtalt in Hannover.“ 


Stettin 

= Were ſelicht: Herr Hermann Loewel und Frau | 
Bontie Loewel geb. Flemming [Stettin]. 8 1 f 
Geſtorben: Frau Laura Krüger geb. Steuborg 
KAhlbeckl. Frau Wittwe Emilie von Raven geb. Wendt 
Tempelburgl. Herr Carl Janke Lackerhofl Herr 
eo ih Roß [Andershoff]. 


Kirchliche Anzeigen 
zum 2. Sonntag ad Epiphanias, 20. Januar. 
Schloßkirche: 
5 Herr Paſtor de ea um 8%/, Uhr 
Herr Generalfirperintendent 4 11555 ne 10 Uhr. 
Herr Konſiſtorialraty Gräber um 5 Uhr. 
Dienſtag, den 22. d. Mts., Abends 6 Uhr Bibel⸗ 
ftunde: Herr Kouſiſtorialrath Brandt. 
Dounerftag, den 24. d. Mts, Abends 8 Uhr Bibel⸗ 
= ſtunde in der Sakriſtei: Herr Prediger Kater. 
Jakobi⸗ Kirche: 
err after prim. Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmabt) 
bar Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
„Gugend⸗ Gottesdienst) 
Brodit Dr. Scipio um 5 Uhr. 
5 Beringerſtr. 77, part. rechts: 
Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann. 
Johannis⸗Kirche: 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9 ¼ Uhr, 
; (Milttärgottesdlenſt. ) 
er Paſtor prim. Müller um 11 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
He ir Prediger Stephani um 5 Uhr. 
Peter- und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beite 1. Abendmahl.) 


Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten. Von 1878 a 
Betheiligung hat nie ein Deutſches Berſicherungs⸗Inſtitut gefunden. — Proſpecte ꝛc. verſenden koſtenfrei n I ee as an Eine Bla 


Subdirection in Stettin: Oberſtit. a. D. vom Westrell, Am Berliner Thor 4. 


Il. Crosse Lotterie 50 Gewinne mag . 505, 4 0% Hark. Loose & L Mark 


Ziehung am 7., 8. und 9. März 1895 


11 Loose f. 10 M. Porto u. 7 für die Kinderheil- U Uen Lott hüft. 
BUN” zu N einingen. 7 en. . 19055 a 1 M. aK. 28 Loosef.25M.|s.z. beziehen v der 1 Ver waltung d. Lotterie stätte zu Salz 5 108 Meiningen. 1 d. 9 — eee eee 


Eine 


gebrauchte Feldbahn, 
1860 Meter Geleise, 


23 Wagen 3333 „Thuringia in Erfurt. 


7 Wei el, f 2 Geiammtvermögen: , 43 421482. 
i In empfehlende Erinnerung bringen wir: 


je ee n det Lebensbranche um asus unse mit und s dee 

die Erpel dieses sub Chiffre J. V. 5909 an 0 hne Mathe il m Gewinn, Ausſteuer⸗ und a se ne 

e 1 In eſes Blattes. Militairdienſtverſicherungen u. f. w. und -„erückau;, Freiburg 1. B. 
aus verkauf. ſolche gegen Unfälle auf Reiſen u. gegen 


Umſtände halber ſoll in einer Kreisſtadt, in der Nähe i 8 
von Frankfurt a. O., ein in beſter Lage der Stadt 2 Unfälle aller Art. ZRH 8 


Ooker. Cacas 8 


stets die feinste Marke. General-Dopot: s Schiffbauerdamm 16, Berlin NW. ö 


M. 3600 


Kerr Prediger Haſert um 5 Üb 
Mittwoch N 11 55 ug 1 belegenes PN mit Laden, herrſchaftlichen Woh⸗ b Eine alte eingeführte 
nungen, ’ , f = 
Lutherische Kirche Meufiadt (Bergftr.): e lee e e 2 ate Feuer rauche on aotäts von Mobittars 7150 ‚simmobillacher Firma in Cog Sac 
0 , 
ers 2 und Kurzwaaren⸗Geſchä etrieben, doch eignet ſich var 8 . 
Herr Brediger Stepyani un 9 Uhr. derſelbe auch zu jedem anderen Betriebe; Speditions⸗ Sr 7 e e ie. 16 % S 5 V er t Te ter 
0 Lutheriſche Immanuel⸗Gemeinde Geſchäft fehlt am Orte. F 9 : 
(Eliſabethſtr. 46): Offerten sub No. 17198 befördert S. Satomon, die General⸗Agentur Pölitzerſtr. Nr. 87. : } für Stettim und Umgebung. Briefe sub Chiffre 
® mittag u Uhr e e Stettin, Central⸗Annoucen⸗Expedltien. : fs. 0. 8 an R udo a f Moss er 1 
5 BE: Berlin 8 erbeten. 
Ber Prediger Ser um 10 Uhr. Eine Ziegelei, s en a Rt re a J. ͤ Kd {GT SE RTEEE 
BVaßptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. O: 2 7% N 5 genhe Edt te 
\ a 1 Liebig, Nachm. 4 * e in a u 1809 50 ne 55 PPC 1 its: G F 10. 5 
er er Liebig. } 5 5 RE ÜEE | Ya ’ 
den mie nen h ( Gfrautinat 9 2, II.): alerts we m. A. Kiehn, ee Soeben erfhienen! - | „ll S i 0 4 
e 10 ent 2 il U . 3 
9 Beringerſtr. 177 part. r.: Mein vor ca. Jahren neu erbankes ſtets vollſt. vermieth. E S wa a 3 
meg. Kindergottesdienſt: Herr Stadtmliſſonar Blaul. f 15 Berlin mit nur 4 dauernden Miethern, f . EB — : &e nt * al a 1 le N > 
ar 55 ad oli dend e r eee 115 A en weni ae 15 5 Roman von 9 
onnag und Mittw end ; 8 v 
u en Sinbtnifinar 9 70 5 Kunde: tauſchen. Kaufpreis meines Hauſes beträgt 560.090 , . H e 1 m 0 1 N S 1 d [4 1 m a n n. Leuchtende W Og en. 3 
nfas-ftirde: elaſtet mit nur e. Bankhypoth. b 325000 % zu 4¼ % 37 = 588 Seiten 
err Paſſor Homann um 10 Uhr. Jährl. Miethe, welche ſehr pünktl. gezahlt w. 27850. a 5 ; DO EN ; bunden 6 Mark Großes Serpentin⸗Ballet. 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. Specificirte Offerten unter „Gut“, Poſtamt 52, Berlin. Preis geheftet 5 Mark. Elegant gebunden 6 Mark. N e nue D e b u t 8. 
En Abend Bibelitunde (Beinäftrahe 45) um Eine ſeit 75 Jahren in einer Provinzialſtadt bei re Zu beziehen durch die meiſten Buchhandlungen. ; 
: Herr Paſtor Homaun. Unter⸗Bredow ſtehende Bau= u. Kumsıschlonsere: ER UI TI. 1 
ae J um 115 155 Dat 9 5 Dünn. iſt ai = 1 a ee en 192 A. K ; 5 Send 6 enter. { 
Luther⸗Kirche (Oberwiek an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 7 2 9 
et r Ain un 10 U, 3 4 4 A 4 4 4 4 4 4 4 4 N AB - a zer Er Sonnabend: Bons ou a in. 25. Aufz. f 
achm r Kindergottesdienſt. : W — 4 
1 N 
de [ICades Patent-Regulir-defen, — a = Der Oberſteiger. | 
; Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 1 — 5 7 
2½ Uhr Ninpergottesbienft; Herr Prediger Behrend. 4 Gas-Roch- ll. Heiz-defen, * & Bellevue Hees, , : 
ben Waflor d Eu 05 orney): Gasplätten ste, bestes Fabrikat, empf. 5 5 ; Sonnabend: Kleine Preiſe (Parquet 50 % 
8 or Dux um r. N A i 
Um 6 Uhr DiakonifjensCiniegmungs Herr Paſtor Dux. . Niedermeyer & Go ize < Haſe mann's Töchter. 4 
mn 105 e li uſtalten: < Sehuhstrasse 4 ? T ji 8 en a yri { reisen 5 al Abr: glei ne Weste Char 1 0 % 
err ikar Mahlendorff um 10 Uhr. 2 zu alle | il] | F | | onntag 3½ Uhr: Kleine Preiſe. (Parquet 5 
Memitz (Schulhaus): } € » 
er Prediger Wendlandt um 10 Uhr. I AA 77 D Zorbeerbaum und Bett elſtab. = 
Mitwoch Abend 7 Uhr Bibelſtunde: | Für 19 5 Am en — — —— Schanfpil in 3 Akten u. einem Vorspiel v. C. Holtel- 
Herr Prediger Wendlandt. el enn on bein ante 02 ſoli 2 Pas lbled 2.50 % 4 Uhr: Großes Frei⸗ Concert im Saale. 
Fr: 0 5 A 91 ante ae Zug⸗Garmo⸗ Bollhagen in Halbleder zu 2,50 „A, orst in Halbleder zu 5 3 .M, 7 Uhr: Gewöhnliche Preiſe. (Bons ungültig.) 
be err Paſor Mans um 10½ U — nika mit 10 Taſten, 2 Regiſter⸗ desgl. in Glanzleder zu 3 %, desgl. in Glanzleder mit Goldpreſſung zu 8 1 Hr 0 d 0 nd er 
(ach der Predigt 100 und Abendmahl.) zügen, 2 Doppel⸗Bäſſen, vollſtän⸗ desgl. 5 Goldſchnitt zu 3 46, desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ E A 5 0 + 
Herr Prediger Kugack um 2½ U dig ff. Nickelbeſchlag und Zuhalter, ff. Aus⸗ desgl. in Goldſchnitt, Glanzleder mit ver band au a 1 8 M, Sufifoiel in 4 Akten v. G. von Moier. 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Viseftunde im alten ſtattung, ſtarke, breite, unzerbrechliche, patent. goldeten Mittelſtücken au 3,50 %, | desgl.  eleganteite 51 7 5 Birkenſtock—— — — — Dir. E. Schirmer. 
0 Herr Paſtor Mans. a at d aun dolle Anne ref e desgl. in N 10 4550 Lederbande | dergl. in, 1108 von 5 % bis zu 15 MM Montag: Kleine Preiſe. (Parquet 50 ».) 
Herr Paſtor a e i Doppelbalg, jede Falte ii it Stahlſhutecen desgl. hr Chagrin zu 5 , 6 A und Militär⸗Geſaugbüch er : ae; En Apel 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 1 1 0 1 8 8 N S0 ec e in in Calico⸗ u. Lederbäuden. Zum 50. Male: 8 harley 8 Tante. 
0 1 irklich großes, aus beſtem Material gear⸗ affian und Kalbleder mit neuen 0 > \ art Bnbberiy — Dir. Emil Schirmer 
ae ba him | iii penis I. , Phan ache ige mau. Je teen, artnet 
8 € — — — —ũ—ũ¼w— . ˙ 2 —˙ —. — — rx ᷑ ꝗ — ER war 
er PEN a oe u. Abendmahl.) auch eine neue praltiſche Schule zum Selbſter⸗ in d. neueſt. Muſtern bis zu 15 % Bibeln in großer Auswahl. 00 Te ag 
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bir Paſtor Hüuefeld um 11 Uhr. ; O. C. F. Miether, Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. Gaſſpie⸗ Geha Emmy Hammermann, 
SEHE ENTE Speeialitäten-Nummern, 


der Vereinigten Brüd Haunov. Harmonika u. Muſikinſtr. Habrit 
eu a 22023, 27 el, in Hannover B., Semmernſtr. 5. 


8 NB. Allen werthen Beſtellern gebe noch ein 
F dert rege Eichmüller kleines Muſikinſtrument umſonſt, nur damit ſie 


Sonntag u. Dienftag Abend 8 Uhr Gvangelifationg: | NG von der Güte und Preiswürdigkeit meiner 

sion im Concerthaus Auguftaitt. 48, 2 Tr, — Jabrikate Überzeugen ſollen.. D. O. 

ng. 4. Thür. Jedermann iſt Bran aide In der Nähe des es Eiſenbahn⸗ 
Gram vaugeliſt 2 8 2 2 

Sea en belt. Direktions⸗Gebändes find zum 

Große Laſtadie, B.reins-Gaffeefüce, 1 Tr. 1. April d. J. zu vermiethen: 


I. Is AS III 9 Operetten⸗ a u LuſtſpielEnſemble! 
Koblmarlit 10. 
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Hente Sonnabend nach der Vorſtellung: 
Vereins⸗Tanz⸗Kräuzehen. 
Sonntag Mittag: Matimce, 
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Sonutag 2 Uhr Sountagsſchule. — 
0 en Uhr A ‚ftundes Lindenſtr. 25 (Eingang Wilhelm⸗ 2 . Overhage’s 
err Stadtmiſſionar Claus. & 2 „ 
ſtraße) Sonnenſeite: 8 Khem. len 
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Montag Hen l A 4 ne Beuße, 
777 EEERBER 3 Treppen: 4 Stuben, Badeſtube, 

Kloſet, Mädchenkammer ꝛc. 
Näheres daſelbſt 2 Treppen. 
Kirchplatz 3 (Sonnenſeite): f 
2 Treppen: 3 Stuben, u 


Herr Prediger Haſert. 


Gesetzlich geschützte _ 


Rein Aluminium-Gebisse. 


undester, bester Zahnersatz. Plomben in 
Schmerzloses Nervtôdten, Zahn- 
che Alete a Mundkrank eiten. 
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